aiiai 




3heimberieht über Watergate' 
fahren an Benräsentantenhai 


Nixon zar Aussage vor dem Ausschuss bereit 




{ -5 , — Der Rkh- zn verlaschen, Hess jedoch detea poßtisch atf wfrßefiaft- 

‘"V. V, ‘ B " e * tot *• überwei - durthbEcken, dass er dem Ans- Bell Washington Ungdeßenh«- 
■ Gehdmbtrichtes der schass acht mehr Dokumente fcn bereites. 

■ir t ** sWBy fie hn Water- als der Watergate-Staatsanwalt- 

t * , .hrm tAn&setit sind. Schaft herausgebeu wUL Die gestrige VeriSffentBdums 

■ \**tsimssetuu5 *s Re. rfes Wefssen Hauses ist auf eine 

DIENSTAG, 19. -MÄRZ 1974 

... ■- etznng des Piäsidrateu AN DIE EG Michel Jobert zurockzuföhen. 

-.. *8™ *» grefchtHdre Washington (AFP) — Das Wie gestern in Paris verlaute- s' 

•griffen werden sollen. Weisse Hans rief die EG-Stea- fe, hat Jobert bei seinem fetzten W"! « _ _ _ ffM M Ä . 1 « 

: ::aSÄ-=2*2S“ Embargo gegen ÜSA4uf gehoben L 

/ - k £ S ^t, tn die d “de I f’fra^:h™ Am T - Jani wird in Kairo die Embargo-Frage erneut aofgeroHt 

■* . Spa*kömf1S ITdS^ WI fia m “ Der aTaWsAe r ” üscbca En * enm 8 ep ▼erurtriH . Bela nD t magh mg Westdeutsch-. hasst «*aüe mrabfachei» Stefan 

* Überweisung des Bo- to Notfan m?^merifaniscfaer dun* ist das Prestice TnbertTte ErfÄ1 ' Boykott S 8 *“ Axnerika Israel Beachtung der fand und Italien als »gntejtreten für S yrien, fm die B e. 

trde jedoch um zwei NnfcfcaraertrffBgnng rerimra. Am a»w„ fet gestern tob den arabischen Resolution 242 anffbrfert. Freunde der Amber»’ bezekh- j frehmg der besetzten Gebiete & 

' eknhalteiL. um beiden- wenn dte^raSsSL- Erföl-Mhrisfen* m Wien aufge- 4>wm werfen wir uns freuen, net- Sie werden so viel Erdöl, in erster Linie für «fie Befreiung 


iJflUJ’ JlllBTH 


PRT1S AG. 80 


vnan ^ 


Pr'bvn -rr« n«5 Ol* 




ckgehalten, tan beiden- wem» Ae europäischen VerbSa-» Öffentlichkeit stark gesunken, 
e Frist für eventuelle 

' Erftoehang des Soldes der Soldaten 


Erftoehang des Soldes der Soldaten 

. een Tosen batte Nbcon ■* 3 “ 

- ^r -»,*«■ rueckwirkend ab 1. Maerz 

*. lentenfanhanses zn dem _ Ab Hegtet» «»es Monats wirf 42 auf IL 75 (bei dem niedrig- jf°- Algerie n hafte si eb von dem 
nsnrägen. Er sei daran ™ ckwiA ««* «er Sold der SoK sten Rang), von IL 49 auf IL 87 “J“* j“™!* . Bnd *** 
t, «Be pariamentari- datra KEtMenst von IL bei höchstem Rang erhöbt Das da5a L E f^ 3tg0 Be> . mir ***' 


hoben worden. ADerfhigs sind mit Holland Zusammenarbeiten wie sie wünschen, erhalten. Jerusalems ein. Dieser letzte Ab- 
an diesen Beschloss einige Bedfo- za können”, fügte er hiezu. In einem anderes Paragraphen Ratz wurde auf Wunsch des sau» 


jpmgen geknüpft. Am L Juni 
werden die Erdöl-Minister So 
Kairo erneut Ae Frage der Auf- 
hebung des Embargos überprü- 
fen. Algerien batte sieb von dem 
Beschluss distanziert und teilte 


In Wien wurden in der des 


■ hUHbbem i In der Wa- 
. “ f*re so rasch wie müg- 
* Abschi u« zu bring«. 

chnss prüft seit einem 
- fie juristischen Voraos- 
für ein Absetzongsver- 


FinanzniinisteriniQ hat AeSe Er- we * sc ***8*oben worden, 
höbtmg bereits genehmigt- Libyen und Syrien teflte: 


Zwei Soldaten an der Nordfront gefallen — 
drei Soldaten verletzt 

Bei einem Artillerie- und t der syrische Angriff, sagte der 


A h sdduMfconmmniqnes diseben Königs Feisal in di ft 
offizielle Erklärung eingefügt. 
Der Hh^cfae ErdShnmoter 

ant gefallen — ^ 

9 Schlüssen scharf distanziert. Seit 

i _ r_z dem 13. MSrz war es jedoch be- 

kannt, dass dir Aufhebung da 

, . .„ am 17. Oktober vergangenen 

che Angriff? sagte der , . . _ _ . . 

-rw. Jahres verhängten Embargos bo- 


“ TZ , , bötamg bereits genehmigt. Libyen und Syrien teSten mit, Tankfener-Duri! mit den Syrern Zahal-Sprecber- Die Syrer grif- "“*7 

Znsatrbndglt Ausserdem werden alle Zola- dass sie weiterhin das Embargo si °ti gestern zwei Soldaten ge- feu Madras Bet Scban. Tel Mari, r ™ pratt^n oo- 

. - jj . gen wie für Dien« Im Feld, für aufrecht erhalten. In der offiziel- faUen *wd drei verletzt worden. Harfa. Tri Antar und Halas, wordcn * ar - Fßr E ° tc 

veraosemeoer Sonderau^aben, ettL verdoppelt len Bekanntmachung nach Ab- Hunderte Granaten wurden von , später euch an der Zentralfront Bcn<htmgen m Born warda 

Die Knesset verabschiedete Die Zulage für züsätzL Armee- Schluss der Gespräche wurden ***** Syrern abg‘ feuert. Die Ar- 1 Tel Fa res mit Granaten- und algerische Erdötmmisur Ando* 
esfem in letzter lüRimi. da» Zu- dien<tf wfirf mn TT K anf TT 7 <n .ui.« beiten in den Sledhmeen arrf den ] Tsnkfeaer an. salam cm getreten. 


'■ .Impeachment) gegen gestern m letzter Lesung das Zo- dienst wirf von IL 5 auf IL 7.50 die Niederlande überhaupt nicht üe^en in den Siedlungen auf den Tanfcfeuer an. saiam emgetrcien. 

’ rtiegen. satzbudget 1973/74 in Höhe von erhöht. Die Gratifikation bei der erwähnt. Der saudische Erdöhni- Golan-HÖben wurden in d. Vor- Das -Artilleriefeuer wurde drei 

__ wiederholte vorgestern 11 Milliarden und 400 Millionen Demobilisierung von Soldaten uister Achmed d Iumri mhtagsstnnden abgebrochen. Die Stunden erwidert. Um 16.30 nab- _ m 

" ■ von seinem Chef-An- IL- Für das Etat-Gesetz stimmte wirf von IL 900 auf IL 1 3S0 «g*r hn hoIIinSscben Femse- Bewohner verbrachten den Tag mm die Syrer wieder das Artü- Granate in emen 

. • vor Gericht umeibret- die Koalition gegen die Stimmen erhöht. Dies gab in der Knesseet heu. das Embargo gegen Ae Nie-; Ms in die Abendstunden in den leriefeuer auf Tel Fares und an Anfnhtlft 

■ "* fft? «bot, dem Rechtsaus- des Ltkud und der Ratach-Kom- der Vorsitzende des Finanzaus- deriande werde so lange fortge-i LnftschutzkeDeni. der nördlichen Abschnitt für die ÄUIDfll» 

Wangreicbes Material nmnisten. Schusses bekannt setzt, bis «fie Regierung die is-l Um etwa 11.00 Uhr startete Dauer von zwei Standen auf. Jerusalem (HM ) — Gestern 

— r, lffV Untersuchung zur Ver- Neun MSfiarfeu und 300 MO- Damastns gab erneut Zusam- nachmittag wurde — - zum z wei- 

"“i stellen Er betonte sei- lionen IL werfen für Scherhehs- flB P . _ I "I • *8 • A menstösse mit israelischen Trup- te« Mal innerhalb voo zwei Wo« 

-r,*r old an den Veraocben, zwecke verweudet, der Rest Sr K A| APfDI’O »1111) AP WAllAI) lTIll ItAFAH pen auf dcn Go*** 1 - 1551 »« he- d * e “ — wieder eine 

’ l» . roch im Hauptquartier Snbsidien, Ncneinwanderer-Woh- Xi.fjl.9F 1. 1111 0.111 11 11 yl fl “1 Ifjll Hl 1 L \j|JX kannt. In einer Verlautbarung Handgranate der Armee in eS- 

... Kf . okratischen Partei im nnngen. sowie ffir die Bezahlung hiess es. syrische Artillerie habe «™ 'Jerraalenw Autobus ent- 

die Konvertierungsriten bespreehen ÄSS5S 

7 - CtunuM -fir-JbnWflfaiii — .. Die. JteftwmraMuner, die Hn« Strömungen im Judentum gericb- der Abhandlung einer religiösen 1170 Ms 14.00 Uhr gedauert Autobnsdrarffeur liern *®*J >a *’ 

1 , Störern fir aernsatöll sechstägige Tagung blsradab- tet,die sememsam alle religiösen ^riedcnÄorfeTenz". toben. sapere an^e.ßcn und be^b 

«n « u. / « «i geschlossen haben, wurden von umstrittenen Fragen erörtern sol- Oberrabhiner Goren hatte bis SKdl dann . cü,ss l mÄ . . Haod ' 

" StastsprisUeat Ktezir empfan- len. Der Kontakt müsse zwischen gestern abend die Spitze» des 

* iHhinv bMläfiete eine viertefeL den eeB ' M AbscUoss Ta «* ni S ihnen aufrecht erhalten werden. Verbandes der Rrformrabbiner GnundDliy antpr 

* das Judentum Im Lan- Das Problem d«u- Konvertierun- trotz Bum Wunsches noch nicht ömenflöng emer haytquarter befindet. Dort 

fSr Wohn- F.rhöhm«» fSr »hie lH Zimmer- & M Amerika , zur Unter- gen sollte ein für alle Mal be- zo einer Unterredung etegebden. noiion Raujotnino' Spreu gst offexpert en 

. .. k, sowohl ffir Wohn- &h5tamg ffir eine lH-Ztaumw st&2nnp . ^ j9d:soa niu1 ^ Pm c f „ hatt ,„ .1161101 HSWegUII? fest, dass es sich um eme blm- 


Untersuchung zur Ver- Neun Milliarden und 300 MU- 

:: : :S55SS SSSHHi Reformrabbiner wollen mit Goren 

• okratischen Partei im nun gen. sowie für die Bezahlung 

' " ZZZZZZZZL^ die Kon vertierangsrilen besprechen 

.... -f| njni II H f|| -famtfllm ■ ■ — - Jh-Brima n tt te r, die Ihre Strömungen im Judentum gericb- der Abhandlung einer religiösen 

-? ilBWtu IH WlUSHrein seebstfigige Tagung in Israel ab- tet, die gern einsam alle religiösen ^Friedenskonferenz". 

mm ra— *«_ t yt T.r, ir tt , — _ gesdilosseB haben, wurden von umstrittenen Fragen erörtern sol- Oberrabhiner Goren hatte bis 

j_. jen-rf-itMa- micc p- ■ fr™, j_. «jj-, Staatspräsident Katrir empfan« len. Der Kontakt müsse zwischen gestern abend die Spitzen des 

■ • in, i ,i„ lu d+n Tr 9 t>. 8*9- Bd Abschloss der Tagung ihnen aufrecht erhalten werden. Verbandes der Reformrabbiner 

SSSnfS?Mimizi- m^vUein, z. IL, beträgt die Das P ™ bta ? d * K ° n, ^? r ?“' ^ ^ 


h vn 

-9 1 t|r UM, 

“• I V, 


Graendong einer 
neuen Bewegung 


ZTT:™ V“ 'TT, n r^ MZTh St5tan ^ ** Sensfyxs *«*«» spioch« und gelöst «rfen. Es Sie batten einen Ausschuss ge» ,,SHCn lest, dass es «cn um eme mm- 

den Handel Wotam* i nicht nn fateresse Israels, det, der die K«uvertieruu£fra- Eine neue ..Bewegung für Be- de Uebnngs^anate hand^ dte 

... . , jr- -.. . - j, i . j_. ‘tjrm. Der Generalsekretär des Ver- dass diese Diskussionen in Zwi- gen genau uberprüfen und da- zirkswahlen" ist auf einer Grün- 1 wahrscheinlich (wie un früheren 

T, * f. . iu ypi, . . . bandes der Reformrabbiner, Rab* stigkeiten ausarten, die einerseits nach mit den Orthodoxen zusam- dun cs Versammlung im Weiz- 1 Falle) von einem Soldaten ver* 


ung für Barzahlnng der me^Wohmuigm hingegen ein« ™ 

in. L.rie de. Mnnnt. Z™ddae Ton IL 15 bexnbfa, ^.K-d - yl H°»ch »Pe, 


jn?^ auf 9% erhöht 
Plmgsinhaber, bei denen I 
f|lmdü*to vier Personen , i 
i '.mer erreicht, und deren i 
■■ nur von einem Brnäh« 

, tägig sind, oder wo acht 
i in einer 2-Zimmez- 
g von zwri Ernährern 
wurden .haben Anrecht . 


biuer Richard Hirsch sagte, die politische Folgen haben, anderer- menlreffen soll. Dies wurde sich mann-Insthut in Rechowot ent- sehcntlich verloren worden war. 
wichtigste Resolution habe sich j seits das Judentum spalten könn- für alle Beteiligten zum Vorteil standen. Der Zeremonie wohn- Die Polizei wendet sich an al- 
an die . Adresse aller religiösen ten. Rabbiner Hirsch sprach von answirken. ten Akademiker. Kncssetabgeord- Ic Soldaten mit der Bitte, keine 

nete, höbe Armeeoffiziere der öffentlichen VcrkebrsmitteJ ntit 
iuUiiwiwmxhmjuw^^ m. R eserve, demobilisierte Soldaten Handgranaten im Gürtel zu be- 

> n ■ _ _ Ä _ m m und zahlreiche Jugendliche bei. steigen. 


Interpellationen über Politisierung in der Armee 


6 , , ^ , Jerusalem (HM) — MdK Je- des Sridagerkompouisten Chaim folgt von den beiden Abendblät - 1 naue Ü beisicht aller für den Re- 

50 %‘qo T ti.jirurunn r A*** 9 ***** — bezog Cheffer erwähnt fern und .Jiaarez”. servedien« in Frage kommeo- 

w, j.mtn.M.n g“*crn Ja einer Interpefla- Tn seiner Antwort sagte Mo- Unter der Fülle von Tnterpel- 1 den .Altersstafen durchzuführen. 

onmragea , || • * tr..»wf «n 'VrärfpMl. I orK» nsrin n Ph9?m rKpffiM- hu. I ntn «vrfi TT% üPfowrccpm rlncc 


LE T D zT EN 21fSTUN0EN 


ämmer-Wohnunven miti** 01 8“*““ *■ <fa ** r lÄCT P eI la-| Tn seiner Antwort sagte Mo- Unter der Fülle von Tnterpel- den Altersstufen durchzuführen. Jordanien informierte imci^| Eine Umbildung der ponugie- 
1 jehen Fanxiheavon min- ' Öon ** der Kncsse * *** Yertelfr ! sehe Dayan, Chaim Cheffer ha- Jab'onen über technische The- nm sich zu vergewissern, dass naü 'onale Organisation«!, dass ; sfschen Rep'erunr wird dem- 
fitef Kindem nn Alter |* im8Smi,,ister D*^™ *** eine be. gemäss Stabschefs Elazar, zu- men des Arm ec dienst«, die in die Bürde des Militärdienstes isT^clisclie archäologische Aus-' nächst vorgenommen werden, 
’ -achtzehn Jahren»' wird i^ tonp trugt des MdK Arid j fällig zu einein persönlichen Pri- der Presse ihre WiederbaJl ge- gleichwertig verteilt sei. Dafür El | besagen Gerüchte in Lissabon, 

a eine 50%ige E rmäsri - ! Scharon (Ukad), dass während vatbesueb in der Koramandatur fundeu batten, war auch eine müsste man eine regelrechte j Xfcra-Moschee gefährden. Kommunistisch: RebeBes ha* 

«währt. Gleichfalls sind 1 ** Krieg« betont politische • des Südabschnitts geweilt. An- Anfrage des Abgeordneten Boas Volkszählung vornehmen. Zahal Britische Experten für die ; ben sich der früheren Hauptstadt 
ngen in der Stadtperiphe- j Funktionwe «fes .Maartch und eferersdts sei zutreffend, dass Moew von der Bürgerrechtfer- tobe jedoch alle Massnahmen EntschSrfung von Mi n<ra sind: von Kambodscha, Odong, be- 
vor den L April 194g der Re^erung in der Komman- sich Beeri und Han dienstlich Liste, ob die Armeeuotform in ersnnen, um die Durchführung ^ Kairo eiucetroffen und sol- 1 nächtigt 
■t würfen und «Be keine datnr des Armee-SSdabsdmitte* dort befanden, doch stehe diese Zeitungsinseraten und Reklame dcr ^^ocrutung reservepnichti- ^ am Suerkanal beschäftigt König Hussein ist za kurzem 
haben, za «*W 20 l anwesend geweseasaen.Sd«ron Tatsache mit den gesetzlichen überhaupt zulässig sei. Dayan S<£ «““ten reibungslos und ge- WTTden Erholungsaufenthalt in Florida 

m Steuerennässigung be- to«* die Namen des Maaradi- Bestimmungen keineswegs im entgegnen verneinend. Die be- g ? etZler . Knte IL“ Die arabische Spitzenkoufe- ringetroffen. 

. ^ s T wi. «ü-n j or . ! sichetzusteUen. Io gewissen FEI- _ _ «oofciinr«*» 


'Sekretärs Joram Beeri, des Lri-I Widereprucb- 


treffenden Inserenten seien dar- 1 


' ^SfeucKrttohuaggo werfen j fers der sfwtEcbeu Außdä-| Tn Beantwortung einer ande-|auf bin gewiesen worden, gegen 


sicnetzustruen. io gewissen Pal - 1 
len wurden auch Israelis, die im! 


renz. die im April zusanunentre- i Ein iranischer Staatsbürger 
ten sollte, wurde auf ein uobe- 1 -vollte einen Anschlag auf deo 


»tacrcruumrogen wawu u» — — *» l » ) Ä,wJ->n,r «A-Opn mm Hf>vrvr l len w,,lc * *“ |UK -» Ul c,u “'»“W s — 

fttta in Zu 9 ChSgCTt von! nmgsdJenste, Jehuda Ban und ren Interpenatioo ein« Abge-jdas Gesetz veistossen zn toben. ! 211111 - sthurates Datum wegen der Ver- Botschafter ans Teheran in Bei- 


7- i 


An die Abonnenten der 
^ ISRAEL HA OH RI 6. MT EM, 

’ «He zn den Feiertagen verreisen 

r BeqnemEcIikeit unserer Leser, wird unsere 
shxng in den Zeitongsldosken aller grösseren 
»tefc und Erfaolimgsheimen im ganzen Land, bereits 
^f rohen Morgen des Erscheimmgstages eibalßicb 

fernndien daher, <Ee Zeitung an Ihrem Ferieoort 

^^&Zeit Ihrer Abwesenheit von zuhause, können 
i Z das Abonnement abbestellen- 
L - • Abonnenten in TEL-AVIV wenden sich direkt an 

Tel nm, 8-00 — lO.OO Vhrvo an. 
in AUEN ANDEREN ORTEN 
' an den lokalen Vertreter. 

Hing Sameach und angenehmen Uyfanb 

.JSRAEL - NACHRICHTEN” 

Vertriebsabfeihing 


ordnete, über die angeblich Wenn sich diese Praxis wieder- 
angerechte Verteih mg der Tages* holen werde, 'vürfe das V«td- 
zerhmg unter den Soldaten, er- digungsmraisterinm dagegen ge- 
läuterte Dayan. dass die Tages- richtlicb vorgeben müssen. 


dienst beordert .»umiuiw uaium » i ' — ~ 

' j zögenmg in den Verhandlungen rot unternehmen, wurde jedoch 

Auch der neue Justizmhristerl^ 1 ^ ef ? e Truppcr«nrfechtuug hattet 
Chaim Zadok nahm in der Knes- 1 Sj-nen-Tsrael vertagt. 

zn rnt. prv-IIaHonMi Sfe-tlHn« 1 In WaOliURtOT betTSCbt Eni* 


lootciic isay, tu, i ninintn vujjfcpcn xai»scu. InurDellatioDeu SteTIuno i ,n wasfiiitqtm: nerrsenr cm* 

zritungeti gemäss ihrer Auflage In Beantwortung einer ander . Abseord- • -^chum? darüber, dass Syrien f\tc WFTTFR 

u. nicht wegen ihrer politischen ren .Anfrage d« Ukud-Abgeorf- ^SrtwSAhS ' SSL ™ Diplomaten niedrigen UA2> Wtl 

rechUer-Liste) beantwortete. Sie n3ch Amerika entsenden Tcnweise bewölkt. Nieder- 

An der Spita steht JJawai-, ge- • se, techimch unmöglich, eme ge- wQnte ^ ^ ^ ^ u®. der mit keinen Vollmachten keiw A endenmg der 

Regierung gebfUigte Schulden- ausgestattet ist. Luftfeuchtigkeit. 

uuuuBUutoaaxiutAJuckwoooiiooiAiüifcw O üw^^^ stundo' - fü’ Soldaten im sktv ’ — Temperaturen — Jerusalem 

ven Dienst auch auf die Bürgen SOLDAT UNTER 2 — 13; Tel Aviv 8—1 8: Haifa 

Sapir gegen Uebemahme der Telefon» 

r ö gebracht werde. Zadok a n t wor- Era Soldat, der un.er dein { y. Colan-fJoheo mmm 2 b» 

Difltsff durch aina Privatgesellschaft tete tojahend. ’■ erdacht Steht, die 2 ae einer g. Hermon minu 4 — 0 : Gala 

Uiensre ouren eine rriVOlgeseilteGncni ^ Likud-AbgeorfDete Jigal Rennn-Station ausgeraubi zu ha- 2 _ 1Q . Hnle 5 _ 16 . Jes . 

Fmauzminister P. Sapir wWer- mimtkationsministers, die Post- Horowitz unterbreitete einen pri- Ji reri 5—17; Tot« Meer 7—22; 

setzt sch dem Vorschlag einiger und Teteontarife zu erhöben. In vaten Gesetzesantrag, d« be- FrirfeuT- Beer ^wa 7— <7; Ejlat 13— 

ÄÄÜ“ “T«5^»v5 zzt , 


Sapir gegen Uebemahme der Telefon» 
Dienste durch eine Privatgesellschaft 


Luftfeuchtigkeit. 

Temperaturen — Jerusalem 
2—13; Tel Aviv 8— IS: Haifa 
S — IS; Lod 6 — 19' Tiber?« 7 — 


^ SS’STÄt ÄSS SStfT gt^ejjgaS!! 

Der Minister informierte die eine Erhohun S der Tarife für arke aufge tentwerden_In jedem EINBRUCH ! 

Kommission, dass eine Privaige- Ausland^mst nicht ins Auge ge- der Bezirke stehen mehrete Kan- . - d 

*n«äaft «fie Tefefonterifc sofort fasst. dW«“ rJS-JT™ Mrffft«« in Tr 

CTd nnn fi1 - wpnfc. Die I&nö-Vertreter in dem teien zur Wahl und wer die Geschäft von Jakob Stent m der 

Ausschuss haben sich vorläufig meisten Stimmen erhält, vertritt Nnridstrasse 7 m Tel Aviv ein 

Der Ansschnss befasst rieb einer Erhöhung der Tarife wider- d« ganzen Wahlbezirk im Par- imd stahlen Haushaltsgeräte an 

derzeit ntit dem Antrag des Koa> setzt toaem. Werte von IL 5000. 


re* 3*3«*’?« 
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DiensEag, 19 . 3 . 1 < 


aus Israels 

PR 


DIE DAYAN-MKSION 
Dawar sieht in dem Regie' 
rungsbeachloss, den Verteidi- 
gtmgaminister Mosche Dayan als 
Vertreter Israels zu den G spra- 
chen Ober eine Entflechtung der 
Streitkräfte an der syrischen 
Front nach Washington zu ent 
senden, einen Beweis für die 
Wichtigkeit ,die Israel diesen 
Verhandlungen beimisst- Es wa- 
ren weder die Verhandlungen mH 
Aegypten auf Ministerbasis ge- 
führt worden noch hat Syrien 
in irgendeiner Weise za verste- 
hen gegeben, dass zu diesen Ver- 
handlungen ein Minister dele- 
giert werden solL Syrien hatte 
sich vielmehr artschlosscn, durch 
Artillerieschüsse an der Front 
auf diese Verhandlungen emm- 
wirken. Israel bewies mit der 
Entsendung Dayans. dass es an 
einer Reyclung auf dem Ver- 


Uscben Erdöl-Embargos eine 
wesentliche Stärkung des äineri- 
kamseben Einflusses im Nahen 
Osten. Die Warnung des ameri- 
kanischen Präsidenten Nixon an 
seine europäischen Bündnispart- 
ner dürfte bereits der erste Aus- 
druck dieser wachsenden Stär- 
ke der USA sein. Für Israel ist 
diese Entwicklung gewiss er- 
freulich und wird ihre Auswir- 
kungen bei den schwierigen Ver- 
handlungen mit Syrien zeigen. 
Ein gestärkter amerikanischer 
Einfluss wird auf die Dauer weit- 
aus mehr ah alle syrischen Feo- 
erüberfäHo an der Nordfront zu 
einer Ueberwindung der Verstei- 
fung nach dem Jom Kippur- 
Krieg beitragen. 


Aufhebung des Ausnahme-HUitirdieiiste? * n *’ 


Mit der Aufhebung des Aus- 
nahmezustands hinsichtlich des 

Militärdienstes wird wiederum 
der AusgJeichsfonds die Zahlun- 
gen an die Familien der emberu- 
fenen Reservisten übernehmen. 
Es ergeben sich ans dieser Rück- 
kehr zur früheren Regelung je- 
doch keine nachteiligen Auswir- 
kungen für die Arbeitgeber, wie 
der Sprecher des Venewfigungs- 
ministeriums versichert. 

Beim Ausbruch des 'Jom Kip- 
pur-Krieges war für die Reservi- 
sten eine Regelung in dem Sin- 
ne getroffen worden, dass vom 
Militär sowohl ein Taschengeld 
für den embrrufenea Soldaten 
entsprechend seinem Dienstgrad 
als auch eine Zahlung für des- 
sen Familie entsprechend ihrer 


Grosse gegeben wurde. Die Na- 
tional veisidbei ung vergütete den 
Arbeitgebern PifTerenzzahl wogen 
bis zu einer ge wiss e n Höchst- 
grenze. zuletzt bis za 1800 IL 
im Monat, und gewährte Zusatz- 
zahlungen an FannGen mit mehr 

ab zwei Kindern. Von dieser Re* 
gelang profitierten vor allem 
ledige Soldaten, die in keinem 
bezahlten Arbeätsverfaaltnn ste- 
hen. wie zJJ. die Studenten. 

Bei den Zahlungen aus dem 
Ausgleichsfonds wird jedoch das 
Einkommen des Sol (jäten vor 
s ein er Einberufung zngrnndege- 
legt. Diese Regelung, die bis zum 
Ausbruch des Krieges galt und 
mit Wirkung vom I. Februar 
wieder in Kraft getreten ist, 
kommt den Reservisten mit hö- 


herem Einkommen und mit "kin- 
derreichen Familien angute. ” 


ZABAL MUSS WEITERHIN 
KAMPFBEREIT BLEIBEN 
Einstweilen bestehe noch keine 
Gewissheit, ob mit Syrien ein 
Abkommen über die Entflech- 
tung der Streitkräfte erlangt wer- 
den kann, erklärte der General- 
stabschef, Rsw AJnf David Ela- 
sar. Solange es noch nicht si- 
cher ist, dass an der Nordfront 
völlige Waffenruhe herrschen 
kann, muss Zahal in vollem Be- 
reits c uaftszosta n d verbleiben. 


Es ist zwar richtig, dass auch 
nn der ägyptischen Front vor 
der Unterzeichnung des Ent- 
flechtungsabkommens einige 


Zwischenfälle zu veizeichmm] fugen, die auch Ziel« 
waren, ans denen rieh mit 80pro- i zen Syriern angreife 


ZBntüger Gewissheit eine Emeu- 
en in g der Kampfhandlungen ab- 
leiten Hess. Die Verhandlungen 
mit Syrien werden aber wesent- 
lich schwieriger sein, weil die 
Sowjets modernste Waffen in 
grosser Menge geliefert haben 
und Syrien offensichtlich im Sin- 
ne einer dipbnratischcn Verstei- 
fung fördern. 

Zahal ist aber in der Lage, 
den Kampf mit den sowjetischen 
Waffen anfzunehmen. Syrien 
kann sogar die gefährlichen 
„Skud"-Raketen nicht unbe- 
schränkt und auf kernen Fan 
gegen Ziele im Lande sacntmm 



von Israel einsetzen. weil 
über „PkantonT-Flugzenge 


wir 


Manchmal gelingt Häftlingen die Flucht 


„Wir wissen, dass unsere Ge- 
fängnisse nicht gut genug be- 
wacht sind, können aber fest- 
! stellen, da« dennoch nur sehr 


DIE INDEX-STEIGERUNG 
Haara beurteilt die non offi- 

j ziel! bekanntgegebene Steigerung 

äjandftmgswege bereit ist zu- j des Lebenshalttmgskosten-Indes j Häftlingen ein Ausbruch 

gleich aber nicht auf eine mili-ium 8.1% im Februar als über- i mKmI - M; , Worten 

iärisebe Stärkung seiner Abwehr* ’ aus kritisch. Würde diese Ent- 
kräft verzichtet. i Wicklung das ganze Jahr über 


Hazofc fordert von . Syrien 
eine klare Entscheidung, ob es 
an einer Wiederaufnahme der 
Kampfhandlungen oder an einer 
Regelung über die Entflechtung 
der Strei&raft* interessiert ist. 
■Israel ht zu beidem bereit, be- 
vorzugt aber freilich eine Rege- 
lung auf dem Verhandlungswe- 
ge; die einzige Bedingung* Is- 
raels ist, dass diese Verhandlun- 
gen za einer bleibenden Beru- 
higung an der syrischen Grenze 
führen. Dieses Ziel kann nicht 
durch einen Rückzug aus dem 
Golan und auch nicht durch 
ständige Störungen des Waffen- 
stillstands nach dem Muster der 
"yietnam-VeriiandlaogeD erreicht 
werden. 

Omer ist davon 
dass die Ägypter die ebenfalls 
an einer umfassenden Friedens- 


anhalten, müsste eine Verdop- 
pelung aller Preise befurchtet 
werden. Was uns dennoch trö- 
sten kann, ist die Tatsache, dass 
die Schuld - an diesen Preiserhö- 
hungen nicht an der israelischen 
Wirtschaft liegt. Die letzte über- 
durebschnittliche Index-Steige- 
rung hatte sich in Israel vor et- 
wa 20 Jahren aus einer mangel- 
haften Versorgung mit Lebens- 
nuttrin ergeben. Dieses Mal aber 
fand sie ihre Ursachen in einer 
weltwetten Inflation, die Preis- 
erhöhungen von mindestens 5% 
mit sich b rachte and rieh natür- 
licherweise auch auf Israel aus- 
wirken musste. Die Forderung 
I der Stunde Ist, das wtmchaftli- 
j che Gleichgewicht durch Kon-! 

acszuglei- 


überzeugt,! ^umeisschrankungen 
eben. 

HamadSa möchte wirksamere 
Massnahmen der Regierung ge- 
gen eine anhaltende Preisstei- 
gerung sehen. 

Shearimi Es wäre begrüssens- 
; wert gewesen, wenn sich die Hi- 
DAS ERDOEL-EHBARGO j stadrut-Tagung eingehender _die- 
Jemsakna Post erwartet einel sem ProbJem gewidmet hätte. 


regel nag im Naben Osten In- 
teressiert sind. In objektiver rmd 
fordernder Weise in d. Verhand- 
lungen zwischen Israel und Sy- 
rien Eingreifen werden. 


wesentliche Erleichterung oder 
gnr völlige Aufhebung des ara- 


Leider wurde in dieser Hinsicht 
nur wenig Pasitives gesagt. Le- 


bischen Erdöl-Embargos gegen d j8 Iich Josef Alm °P berührte 


die USA. reibst wenn Libyen 
und Algerien wateriSin ihren Wi- 
dersprach zum Ausdruck brin- 
gen werden. Die Erdölstaaten! 


dieses Thema, sprach aber hier- 
über in der Hauptsache nnr im 
Namen der Stadt Haifa. 


gelingt" Mit diesen Worten 
nahm der Leiter der israelischen 
Haftanstalten, Gundar Arie Nlr, 
zur gelungenen Flucht von zwei 
Sicherheitshäftlingen nach dem 
Libanon Stellung. 

Die beiden Häftlinge, Mucha- 
med Jossuf ChaHi! Kassach und 
Cbamaa Ibrahim Mustafa Ju- 
nes, waren vor etwa zwei Wo- 
chen atu dem Strafgefängnis in 
Ramie entflohen und nach Bei- 
rat gelangt wo sie auf einer 
Pressekonferenz auftraten. Dort 
und auch in Damaskus behaup- 
teten sie, in israelischer Haft ge- 
quält und geschlagen worden zu 
sein. Aegypten hatte daraufhin 
verlangt, dass internationale Ju- 
risten gremien eine Untersuchung 
über die Behandlung arabischer 
Häftlinge in Israel durchführen 
sollen. Diese Forderung fand 
jedoch ein nur schwaches Echo 
in der Weltöffentlichkeit, wäh- 
rend Israel diese Aussagen auf 
syrischem Boden ah völlig wert- 
los bezeichnet«. — Ein dritter 
HäftHng, Samir Derwisch, konn- 
te gefasst werden, bevor er ans 
dem Gefängnis entkam. 


über das Bügelziminer im eisten 
Stock des Gefängnisses, in dö- 
sen Fenster die Eisens tabe durch- 
schnitten waren, entkommen 
sind. 

Das Gefängnis in Ramie ist 
durch drei Slacheldrabtzäune 
amgeben, die auch die Banlük- 
ken der Sicberheitsmaner ver- 
sperren. Die Gefängnisbeamten, 
die dort Dienst tun. tragen kei- 
ne Schusswaffen. Im „offenen 11 * 
Gefängnis von Tel Mond tragen 
die Gefängnisbeamten zwar Waf- 
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fen, haben aber Anweisung, das 
Feuer auf Häftlinge in Anbe- 
tracht ihres jugendlichen Alters 
nicht za eröffnen. 

Es war dies der erste gelunge- 
ne Ausbruch aus dem Gefängnis 
von Ramie seit 12 Jahren, als 


Nach man Farkas und Motri Blitz 
entflohen waen. Im Jahre 1973 
war insgesamt 30 Häftlingen 


be- 


• Wir zahlen EL 60 für die 
^SchaJom”-B riefmarken (mit An- 
hängsel). Wh- kaufen auch wei- 
terhin Israel-Briefmarken zu 
höchsten Preisen!! _Merkas Ha- 
bulhn". AHenby . 94. tTiefge- 
sebow), Tel. 615755. POB 4444! 
Tel- Aviv. 

• Zahnprothesen Express-Repa- 
raturen in % Stunde. Zahnlabo- 
ratorium E. Zuck ermann. Tel- 
Aviv. King George Sri. 5 Te- 


die Flucht gelungen und zwar 
ans ^offenen" Gefängnissen. 
Nachdem sich zu dieser Zeit 
insgesamt 4500 Häftlinge in is- 
raelischen Gefängnissen befan- 
den. ist also nur einem von ISO 

: Häftlingen der Ausbruch gelun- ■ 
gen. 

I In Schweden, das über perfekt!' 

: abgesicherte Haftanstalten ver- 
fugt, sind Im Jahre 1972 insge- 
samt 485 Hätflinge ans „offe- 
nen" und 267 Häftlinge an» „ge- 
schlossenen" Haftanstalten geflo- 
hen. Diese 752 Entflohenen stel- 
len 15» der 10.854 Häftlinge 
dar, die sich zu dieser Zeit Jnn- 


ter schwedischen Gardinen 
fanden. 

Die israelische Gefängnisver- 
waltnng wird selbstverständlich 
alle- nnr möglichen Vorkehrun- 
gen treffen, da« Hätflinge mehl 
mehr aus den Haftanstalten ent- 
fliehen können, versichert Arie 
Nlr. Es bestehe aber trotz al- 
lem kein Grand zur übermässi- 
gen Erregung: „Hätflinge wol- 
len immer fliehen, aber manch- 
mal gelingt es ihnen- ” 
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Ans dieser Einsicht 1 ^ 
Syrien b erei t s im Jor r , 
Krieg darauf verrieb , 

ton anf TdkAviv s _ 
Heute ist Israel mililS 
allem nicht schwäch* 
Ausbruch des Krieg \ 
aber effektiver gege- 
wjetfeöhen Raketen 
Mehr denn je verf. * 
jetzt Ober ausgezeichn * 
fer und Kommandeu- 
Dle Reservisten r 
kottraenda Jahr für- r 
St ange n von dmrchscb c '■ 
Ms 60 Tsger einbernf ; 
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DAS HINTERLAI- : 


Ass 4» t: 


MEHR BEDRt . 

Für den Fall eines t, i 
ges müsste Israel auf. r 


aus bessere Absicher 
Hinteiiandes vorben.-. 
Wenn es such Zahal : 
fei an der Front geh' . 
jeden feindlichen Angf, . 
Zuschlägen, besteht % 
weitaus er nste re Bedi r . 
Landesinnern wegen ~ 
reichenden Raketen, f ' 
Feind verfügt Dies er ^ 
Jizchak Chofi, MHgli '_ 
ncraktabs und früher 7 ^ 
faaher des Nordberra-’ 
berias, vor Vertreter 
hingen im Landestkn 



THE ISRAEL. RHILHARMI 
ORCHESTRA 


Dra Organe batten die Un- 
tersuchung des Ausbruchs auf- 
gesoxnmen. nämlich die israeli- 
sche Polizei, das Polizeimmiste- 
rinm und die Leitung der Ge- 
fängnisdienste. Sie kamen zu 
I dem Ergebnis, dass die Häftlinge 


haben zweifellos schon cingese-i 
ben, dass ihr natürlicher Reich- 1 
tum nicht mehr lauge Zeit eine! 
so ausschlaggebende Bedeutung; 
spielen kann, die ihnen ein Pri-’ 
-rileg und eine Waffe in die Hand 
?eben kann. Mehr und mehr wer- 
den sich die Staaten der Wdt 
auf andere Energiequellen um- 
stellen und so die arabischen 
Erdölquellen, die ohnehin schon 
in 30 oder 40 Jahren erschöpft 


Oesterreichische Raziopfer 
sprachen mit Bundeskanzler Kreisky 


«eiu können, nicht mehr benö- 
tigen. Offenbar aus dieser Ein- 
sicht heraus begannen die Bera- 
tungen der Araber über die Erd- 
ölfrage bereits vor dem Ab- 
schluss der Verhandlungen über 
die Friedeasfrage im Naben 
Osten. 

Al Hanäschmar verspricht 
sieb aus der Lockerung des ara- 


Jefon 282429. 

• «Philipps” der Fachmann! 
kauft gebrauchte Model. Frigj- 
daire. Televisionsgeräte. Erb- 
schaften Antiquitäten. Telefon 
876818: abds.: 873223. 

* Kaufe Haushaltsgeräte, Mö- 
bel. Kühlschränke. Televisions- 
apparate und sonst alles. Telefon 

1874267. 862856. 

1 • Für Damenkonfektion Ar- 

Ibeiterm für Handarbeit gesucht. 

! Majik. Tel- Aviv. AHenby 63. 

• Krankenpflegerinnen 
i (-Schw e stern) - Säuglmgspflgcrin- 
nen - Haushaltspersonal - Restau- 
rant - Hotelan gestellte - Verkäufe- 
rinnen - Büro an gestellte - Büro- 


BESSERE TA BU-DIE NSTE 
ZUGESKBERT 
Der neue Just kuunis ter. Ch a i m 
Zadok sicherte gekgentEch ei- 
nes Besuchs hei den Justizbehör- 
den eine Verbessnmg der 
Dienstleistungen zu. 

Besondere Aufmerksamkeit 


Eine Delegation deT -Welt- ! genstern und Josef Premingcr 
Vereinigung der Juden aus (bestand, erörterte u.a. folpude 
Oesterreich zum Schutze ihrer i Punkte: I. Die Möglichkeit ri- 
Rechte" und des „Onmcil of ! ner Beiriebung Westdeutschlands [ rein ignu gen - vermittelt .RUTTT. 
Jews from Austria" hatte am zu Gesprächen über die Wieder- Jawnestr. 2.- 623637! - 440647! 
vergangenen Freitag eine Aus- , gntmachung. 2 Die Beschlemii- j • Za v erkauf ej in Gan Jawne, 
spräche mit dem Österreich !- 1 guug der Arbeit der östeneichi-' neben Aschdod. 2 Dunara-Bau- 
schen Bundeskanzler Dr. Bruno 1 sehen Parlamentskommission. | fläche für drei Stockwerke. TeL 
Kreisky über das Problem der {welche die noch ausstehenden 1 055-91582. 


widmete der Minister den Kla- 
gen der Grundbuchbeamten, die 
ihre Forderungen bereits mehr- 
fach durch Streiks durchzuset- 
zen suchten. Mit eroetn Entge-j 
genkommen gegenüber diesen 
Forderungen soll auch eine bes- 
sere Dienstleistung für das Pu- 
blikum, das eine Eintragung in 
das Grundbuch (Tabu) benötigt, 
verbunden sein. 


MITTEILUNG AN DIE ABONNENT - 


Abonnenten, welche wegen des Krieges ihre 
nicht benutzt haben, könnn sie für eines der unteosu 
Konzerte tauschen: 

TEL-AVIV: Man Auditorium, 11.4.1974 
JERUSALEM: Binjaae Hsr'ama, 13A1974 

- Dirigent: ANDREW-DAVIS 

- Solist- ZINO ERANCESCATTL, Vjolim 
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HAIFA: ^Armon"-Saal 2LA1974 7. 

Dirigent' STANELY SPERBER L 
Solisten: HAROLD GOMBERG, Oboe *7 
LUCIA POPP, Sopran 
EMILIE BERENDSON, Mezzost- 
MENASSE HADJES, Tenor 
WI LLY HAPARNAS, Bariton -- 
mit der TEL-AVTV-PHIRHARMONIE-CE 
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Die Karten werden in den IPO-Büros der drei Stäc>, 
24JM5rz 1974 bis zum 29.März 1974, täglich (Son . 
Donnerstag) zwischen 10—1, 4—6, Freitag nur t 
10—1 Uhr ßetauscht 
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THE ISRAEL PHTLH ARMON IC ORCHESTRA 

rOtTMOED BT 8RONE5LAW iTOET^£AN • MraK ftD'.'TSEItZCBlr; um r» 


Entschädigung für jüdische Na- 
ziopfer aus Oesterreich geführt. 


Die Delegation, die aus den 
Herren Dr. Schmucl Schönblum, 
Dr. Rafael Gerstenfeld. Meir 
Färber. Elijahu Fried. Kurt 

Malmann, Dr. Friedrich 


Mor- 


Anlässlicb der SCHLOSCHIM nach dem Ableben meines 
teuren Mannes, unseres Vaters und Grossvaters 


RAFAEL SCHAMIR 


findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
Donnerstag. 21 März 1974 y*rg n ttjo t* 2 ' um 3 ' 30 
Uhr nachm- auf dem alten Friedhof in Chadera statt. 

Sonderautobus um 3.00 Uhr nach ul. vom Hause 
Tahotinsfcystr. 1, Chadera, aus. 


!He trauernde Famifie 


Entschädigung fälle behandelt. ; # Hn fimdB enhwis mit Land- j 

3. Die Schaffung zusätzlicher | trutschaft zu verkaufen. Anfra-; 
Platze in Altersheimen. gen: Telefon 063-88333 abends. ! 

B . . , VmmUbmr ZEUGEN GESUCHT 

Bundeskander Kreisky, 


der- 


die Delegation sehr freundlich 
empfing, erläuterte in ausführ- 
lichen Worten die Schwierigkei- 
ten. die mit Entscbidigungszab- 
? imgen verbunden sind, drückte 
jedoch die Hoffnung aus. dass 
einige Problempunkte baldigst ! 
ihre Lösung finden werden. 


• Entschädigung ans Deutsch- 
land. Suche Zeugen für Zwangs- 
arbeitslager in Sibirien-Rnssland 
zwischen 1941-1944. Näheres: 
Stich Regina, verheirat Fuchs 
Haifa, Meinte. 3°. Telefon 
04-534227. 


don TOiiäije: 
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Dje GRÄBST EINSETZUNG nach Frau 

JEANETTE FUHRMANN " 

(fr. CZERNOWTTZ) 

Endet am Donnerstag, den 21. März 1974 um 15.00 Uhr, 
auf dem Friedhof in Jerusalem statt. 

Treffpunkt um 1430 Uhr vor den Biujane Ha’uma. 

DIE FAMILIE 


Die Besprechung, an der 
auch Frau Botschafter Dr. Jo- 
hanna Nestor und Honorarkon- 
sul Dr. Jaacow Brenner teilnah- 


NOT1Z HAIFA 
Club des Goldenen Alters anf 
dem Carmel, Rothschild Com- 
munity Center. Heule nachmit- 
tag. 4.15 Uhr Rutn Jacobsohn. 

Kirjat Bialik: Interessantes über 


men. wurde vom Knessetabgeor-j die Arbeit einer Sozrälfürsorge- 
neten Micha Chariseh vermittelt, j rin. — Gäste willkommen. 


SEKRETAERIN 

für Tageszeitung, für die Abendstunden. 

sofort gesucht. 


Flottes Schreibmascbine-Schreiben und perfekte Deutsch- 
kenntmsse Voraussetzung, gute Hebräisch Kenntnisse 
erwünscht 


Anfragen täglich von 9.30 oht 11 Uhr vormittags 


unter Telefon 30014. 


OPERA BUFFA HM THREE 

BY CAETANO DONIZETT) 

Direktor. FIUPPO CR1VEUU 
Dirigent: PIERO BELLUGI 

BUEHNEN-AUFFUEHRÜNG 

mit Sängern von JLa Scala”, Milano 
RAFFAELE ARIE, Bass 
CLAUDIO DESDERI, Bariton 
NICOLA TAGGER. Tenor 
ELENA ZiLIO, Sopran 
ATTHJO BURCHIELLARO. Bas 
mit Mitgliedern des 
Teü-Aviver Philharmonie-'Chors 


ACTS 



GALA -AUFFÜHRUNG 


'**• Vr-t-rCSKÖ. 
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TebAm, Mann Andütorinm 
Sonntag, 7. April 1974, 7*30 Uhr abds. 

Einnahmen zugunsten des Mnsäisr-Penrionsfoads 
KASTEN erhältlich, an der Kasse des Mann Auditorium 
und bei „Union 7 ’, Dizengoff 118, zwischen 10 — 13. 
16 — 18 1 


( 


‘ ^ , 

* —ft« 


Freitag 
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umänien - freiadlieh. 
aller antü israelisch 
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di wurde der nmrSni- 
* ijtsehafter Ion Kovacti 

1 ' teominißter Eban cmp- 
^ . tnd io der offizäellea 
‘ t ’ 7 ■Ober diese Bespre- 
'• t_ irden erneut die golcn 

_ aftüchen Beziehungen 

■ . beiden Ländern unter« 
■h .‘ Rumänien ist das ein- 
r-. lockland, das (Ce Ver- 
*■„. _-i zu Israel nicht abgo- 
> ’^fcat, und der heutige 
. 'Hw Au wenm i m ster Ma- 
„ C| rar mehrfach Gast la- 
t kennt die Probleme 
i-a Ostens genas. Beide 
slemalnn» grosse Be- 
t, die g eg enseitigen 

• Beben Beziehungen zu 
-j, Israel nahm auch an 

- j Bukarest teü — aber 
■■ ■- Estgestcöt werfen, dass 

V Bl&tentrfiume arf tfie- 
.■ ete reiften, 
woiger kann Israel mit 
• . . «heu Eridänmgen zu- 
:.'in. die in letzter Zeit 
- s Führer Rumäniens mit 
" . identen Ceaucescu au 
abgaben. Die Mapam 
' jJ Haftali Feder und Ist- 
" ■ ■ • Jy beuchten anlässlich 
i . l'yng des — immer noch 
‘ffl — Weltfriedensrates 
arest und hatten dort 
ugen mit zwei ramä- 
Cornel Burtica 
ra Andrej. Die bei- 
Vertreter haben ii- 
ztemlich opti m istisch 
jedoch zngebeu 
in den Ansfühnm- 
, . . . den ‘Rumänen pro« 
„v FonnuDetung» vor. 
‘i nicht zuletzt Ergeb- 

• eisen des Präsidenten 
■ - ; - durch mehrere ara- 

oder waren. 

'«-'«t a». ;„sn und seine Begleiter 
-« u- itte Februar Libyen, 

« j j ton, Syrien-; und dca 
. - , .cht. Soweit _ bekannt 

'■ ‘ auch Cäncescu ~ die 

— .Uebogabe dter listen 
.... ^ r sehen Kriegsgefange- 

. . . ^ infiassen. Aber davon 
. . . ! • -anlässlich der Besuche 
s *J!'£ Cbmmnntqnea nicht 
h Diese Ckmunumques 

i . 4 * Ivhen im allgemeinen 
- : . fechaft mit den arabi- 

‘ adern und enthalten 
r em Naher Osten und 
Formulierungen, die 

— alles andere als er. 

, t nd. In Syrien stimm. 

"'scu einer FornmÜe- 
n der es heisst, dass! 
Hafter und gerechter 


Vom UEL PALMON 
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uet Möglichkeiten für eine komp- 
lette Lösung. 

In dem Interview in Damas- 
kus ging Ceancescü in überaus 
bedenklichen Formulierungen 
Über säne sonstigen Erklärungen 
hinaus: 

»Aber, wie ich Immer festgts 
stellt habe, ist Lösung der Pro- 
bleme der Palästinenser notwen- 
dig. um einen gerechten und 
dauerhaften Frieden zu errei- 
chen. Nach unserer Meinung, 
müssen die notwendigen Bedin- 
gungen geschaffen werden, da- 
mit die Palästin e nser instand 
gesetzt werden, unabhängig über 
ihre künftige Entwicklung zu ent- 
scheiden, einschliesslich der 
MÖgfchkrft — wenn s» dies 
wollen — einen unabhängigen 
palästinensischen Staat zu schaf- 
fen. Da Tun ausgehend ist es auch 
notwendig, dass die Palästina- 
Be&snmgs Organisation auch an 
der Genfer Konferenz teflmmmt. 

Hier hat also Ceaucescu nur 
(fie offiziellen Forde ru ngen der 
arabischen Staaten wiederholt, 
sondern ist offen für die Tenori- 
sten und ihre Organisation (mit 
deren Führern er sprach) emgo- 
treten. Es handelt sich um keine 
zufällige Erklärung, denn nach 
dm Rückkehr Ceaucescus von 
seiner Orient-Reise hat das Exe- 
kutiv Komitee der kommunisti- 
schen Partei Rumäniens eine Re- 
solution angenommen, in der 
Ceaucescu mit Beifall bedacht 
wird und in der festgestellt wird: 

„Das Exeku tiv komitee wür- 
digt <fio Stellungnahme und die 
Ideen des Generalsekretärs wäh- 
rend seiner Mittelost-Reise, wäh- 
rend der Gespräche mit den be- 
treffenden Staaten, den Führern 
der Palästma^Befreiungsorganisa- 
tion und anderen V e rt ret e n! der 
pr o gr e ss iven. Kräfte, in diesen 
Ländern. Die Reise Ceaucescus 
war ein Beitrag des sozialisti- 
schen Rumänien für eine poli- 
tische Lösung des Kouffikls im 
Nahen Osten. Dabei sollten reali- 
stische Lösungen im Einklang 
mit den Völkern des Bezirks im 
Interesse des internationalen 


Friedens mm der detente ge- 
sucht werden.” 

So viel Worte, so viel unkla- 
re Formulierungen , so viel Wi- 
dersprüche. Rumänien denkt an 
alle Volker, ist fü~ Realismus 
und wendet zugleieu seine gan- 
ze Liebe der Palästina Befrei- 
ungsorganisation nnd ihrem 
Staat zn, wodurch ein Salat ge- 
schaffen wird, der der Resolution 
242 d. Sicherheitsrates ähnTjcfr 
ist, die vom britischen Vertreter 
Lord Caradon 1967 ausgeheckt 
wurde. Ebenso wie die Resolu- 
tion keinen Beitrag zum Frieden 
leistete, sonderr nur Unklarheit 
und Unsicherheit schuf, schei- 
nen die Formulierungen des- Ru- 
mänen zn schaden statt zu nfit- 

Die rumänischen Kommuni- 
sten mit Ceaucescu an der Spitze 
wollen die barten Realitäten des 
Nahen Ostess nicht zur Kennt- 
nis nehmen. Dies ergab sich in 
dem Gespräch, das die beiden 
Mapam Veitreer NaftaE Feder 
und Majns auch mit Ceaucescu 
hatten. Als sie ihm d. Notwen- 
digkeit sic h er e r Grenzen zu er- 
klären versuchten, antwortete ih- 
nen Ceaucescu brüsk: „In un 
aeter Zeit gibt es keine sicheren 
Grenzen, Sicherheit bringt nur 
der Frieden". Wo anders mag 
dies richtig sein, aber wie wäre 
Israel da gestanden, wenn der 
Oktober-Krieg nicht am Suez- 
kanal und an der Grenze des 
Golan, sondern im Negew, in 
der Nähe von Netama und am 
Kineret See begonnen hätte? Wie 
stellt sieh der Präsident von Bu- 
karest einen palästinensischen 
Staat vor, dessen Einwohner 48 
Stunden nach Gründung des neu- 
en Landes den Terror gegen Is- 
rael eröffnen werden? 

Mit einer „bunten Schüssel" 
inhaltsloser und widerspruchsvol- 
ler Formulie ru ng en 'können die 
Nahostfragtn nicht gelöst wer- 
den. Israel schätzt sehr (fie un- 
abhängige und freundliche Hat 
trag Rumäniens, aber zu den 
politischen Erklärungen Ceauces- 
cus, (fie die Wirklichkeit nicht 
berücksicäiogen. tarm es nur 
ein .klares Nein sagen. 


Iran betrachtet sich als 
künftige Grossmacht 


Der Schah des Iran rieht seinen Staat als kü n ftige Crossmacht 
und Ms vorherrschendes Land, im Mutieren Osten an. Zielbewusst 
strebt er der Verwirkfidmng seiner Ideen zu. Er erhöht «Be Erdöl- 
preise, um mögBcfrst Tide Milliarden an harter Währung dazu- 
nrfimg i, Diese Mfflxsrden boücu für Industrialisierung eines Staa- 
tes ve rw ende t werden, und in gar sieht langer Zeit wül der Schah 
mittels seiner »Revolu tio n* tim DebtnsuJreau errekhen, das Europa 
vergleichbar ist. Viele Jahriraaderte von Rjkjtefihadj^beit sollen 
übersprungen werden, und zngkteb soO das Heer des Landes so 
ansgetnut werden, das es ein O iduungifi dtfor erstes Haages fan 
Orient wird, in des Wochen der Oeflrise konnte der Schah wahre 
Triumphe feiern: die wichtigsten Minister «fiten zu seiner Erho- 
Inngs-Vflht In St. Moritz, an wirtscfaaftücbc Gnade za erbitten und 
um udt Dun Verträge auf der Basis Erdöl gegen Industrie, oder 
Erdöl gegen Waffen a t u wwchKc ssen. 

Die weltpolitische SfeDimg des Iran wurde in Berichten von 
AdeTbert Weinstein in der FAZ beleuchtet, denen die folgenden 
Auszüge 


scher Auftrag. Der wirkliche! den Grossen gegenüber emo 
Auftrag der iranischen Streit- 1 glaubwürdige Politik der Neutrar 
kräfte lautet, die militärische , lität zu betreiben, also weder 


Abdeckung der persischen Od- 
förderung und die Sicherung 
der Verbindungslinien für die 


Amerika noch die Sowjctupmon, 
noch China zu bevorzugen. 
Wenn keiner der Giganten wirk- 


Tankerfloacu zu garantieren . 1 lieh fest in Persien etabliert ist. 


Mit grosser Aufmerksamkeit 
verfolgt Teheran das derzei tig e 
diplomatische Spiel des amerika- 
nischen Aussenministere Kissin- 
ger. Der Ausgang der Verhand- 
lungen zwischen Israel und Sy- 
rien wirf Einfluss auf die kom- 
mende SfcherbeHsjrTitnc Trans 
nehmen. Zwar wird das rtrategi- 
sebe Ziel, das der Schah für das 
kommende Jahrzehnt festgelegt 
bat, nicht verändert werden. Der 
Auftrag an die StreitkrBfte, den 
Abfluss des iranischen Oels in 
die Industrieländer zu sichern 
und den Schutz der eigenen 
Grenz» zu g ar antieren, wird un- 
verändert bleiben. Doch die po- 
litische Taktik, mit der die mi- 
litärischen Massnahmen abge- 
deckt werden- wird variieren. 

Da der Raum zwischen „Pa- 
lästina" und den Ufern des Per- 
sischen Golf geographisch eins 
Einheit bildet; leben die Staaten 
dort auch in politischer Abhän- 
gigkeit voneinander. Teheran will 
deshalb eine behutsame Nachbar- 
schaftspolitik verfolgen und po- 
litiscoc Provokationen vermei- 
den. So ist die letzte militärische 
Auseinandersetzung mit dem 
Irak diplomatisch bewusst benm- 
tergesotelt worden. Der Schah 
bat den irakischen Botschafter 
um Liebenswürdigkeit begrusst, 
obwohl die Soldaten beider Sä- 
ten noch Schüsse wechselten. 

Audi mit Saudi-Arabien ver- 
sucht man sich zu arrangieren. 
Denn nur nöt diplomatischer 


r n raro w/wffwj f iM ww iwgn w » 


SCHULDIG ODER UNSCHULDIG 


Die Stadiverwaltung Jerusalem j noch heute hr seinem Buch mit 


veranstaltet Abendvereammlnn- 
tr bei Räumung aller gen. die zur Klärung unserer 
.Gebiete erreicht wer- Stellung za berühmten Persön- 
au M crdcm „ist eine liebkeiten unserer Geschichte be- 


tegofienmg da- Frage 
dig”, und das 
iacbe Volk „muss das 
Selbstbestimmung im 
nationalen 
öhahen. 
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Stelle in 
. wird gesagt; 
SoweränMhsrechto al- 
| { h geachtet woden sol- 
y Acs cs ' mit 

| u»iening nfit den Pa- 
n .die bä heute Ver- 
^^praep; verfangen) in 
^wenfcu soll, 
sich das sich 
ätti Formeln ergehen- 
radque vöIDg aus. 
«Ök;.-.- ~ .. 

^ylBtorrfew mit idem 
ftwHffnn fc wiederholte 
Forderung nach 
an« SO» ara- 
und begrüssten 
_ »weil 
iy lbai en Rückzug Is- 
l^evisiiea. arabisdjen 
^vorxidiL Die ist ein 
litt, ein „Vorteil für 
eben Länder und Öff- 
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stimmt sind. Es handelt sich um 
Männer, deren Wirken und Ge- 
danken auch heute noch in unse- 
rem Volk verschieden beurteilt 
wird. Am Schluss der Liste steht 
der Tfcrrorlstenführer Jair Stern. 
Wie beim Gericht gibt es An- 
kläger und Verteidiger. 

Die Vortragsreihe begann mit 
Joseph Ben Mafia, in der nicht 
jüdischen Weh Flavins Joseph« 
genannt. Sein Ankläger war der 
UnxverritiUsdozent Dr. Moshe 
David Her, ein junger und sym- 
pathischer Historiker. Joseph 
wurde mH 6 Jahren nach Rom 
geschickt und mit Hilfe der Gt- 
w- fllm des Kaiser Nero glückte 
es ihm, jüdische Gefangene frei 
zu bekommen. War er deshalb 
ein Diplomat? Wir wissen es 
nicht. Er kehrte zurück und der 
Krieg gegen die Römer begann. 
Man wählte ihn zumOber bcfehls- 
haber der Nordfrout, obwohl er 
erst 28 war. Die Römer haben 
Dm besiegt. Ist dies ein Beweis, 
dass er ein schlechter Heerfüh- 
rer war? Auch die anderen jüdi- 
schen Generäle hatten den Krieg 
schlecht vorbereitet und worden 
besiegt Dann beschrieb er die- 
sen Krieg und hatte mit dem 
'Teschicbtswerk grossen Erfolg. 
Jetzt ka?m ihn sein Ankläger 
endlich packen. Bei Joseph ns er- 
r eheinen Vespasian und Titus 
als besonders edle Menschen. 
Wie hat sich Tims bemüht, sei- 
ne Soldaten von Grausamkeiten 
gegen die besiegten Juden abzn- 
hsüten! Es gab einen Kriegsrat, 
in dem Ober das Schickaal des 
Tempels beraten wurde. Nach 
Josqfin» war Tftus für Scho- 
nung des Tempels. Man liest 


Rührung, wie Titus sich bemüh- 
te, den Tempel zu retten, aber 
gute Menschen sind ja oft we- 
rtig erfolgreich. Da römische 
Historiker T&citas vertritt in bei- 
den Fällen die entgegengesetzte 
Meinung. Titus bat zur Grausam' 
keit gegen die Juden angesta- 
cbeJt- In dem Kriegsrat bat Ti- 
tus verlangt, den Tempel zu zer- 
stören, um damit die Wurzel des 
jüdischen Uebels auszurotten. 
Wenn man an Josephus glaubt, 
so haben unsere Fanatiker und 
die übergrosse Toleranz des An- 
dersdenkende? ihnen gegenüber 
unseren Untergang vor 2000 Jah- 
ren verursach L Kann und darf 
das stimmen 

Josephus fand in Prof. Flös- 
set eineu geschickten Verteidiger. 
Unabhängig von Josephus haben 
auch unsere Weisen die kriegs- 
lüsternen Fanatiker für den Un- 
tergang vor 2000 Jahren verant- 
wortlich gemacht. Da sinnlose 
B roderhass und nicht die Roma 
haben uns in Wirklichkeit be- 
siegt. Natürlich hot auch Jose- 
pfaus gelegentlich gelogen wie 
alle normalen Menschen und 
viele Historiker. Aba was be- 
deutet dies gegenüber da unge- 
heuren Fülle von zuverlässigem 
Wissensmatcriai, das er uns hin- 
teriiess. Da Professor lobte die 
anderen Sc hrif t e n des Josephus 
und sprach von dem Riesen wis- 
sen eines Elephanten. Dieses 
Esst Dr. Her anfspringen. Im- 
merhin ist da Professor sein 
Lehrer und er kann nidbtt erwi- 
de , *Q, dass die Psychologen bis- 
her d. jüd. Wissen v. Elephanten 
noch von nicht gemessen haben 
Twid es möglicherweise klon ist. 
Er erzählte den Inhalt ein« Ar- 
tikels von Kappaport, der das 
Wissen von Josephus grü n dlic h 
untersucht hatte und es fehler- 


haft and voller L ü cken fand. ! 
Alle Hochachtung vor Dr. Her, j 
denn der Artikel wurde vor 
Jahrzehnten geschrieben. 

Das Publikum beteiligte sieb 
rege. Ein Mann forderte, den 
Verräter Josephus an die Wand 
zu stellen und niederzukcallen. 
Die vorderen Reihen fragten we- 
nig, obwohl grade die interessan- 
testen Probleme (die Reden und 
der Masse ok Ihstmord in Massa- 
da) nicht berührt wurden. Sie sa- 
hen auf da Tribüne den städti- 
schen Beamten, da für die 
Schliessung vom Beth H&am 
verantwortlich ist. Er bedeutete 
mit wilden Grimassen den Red- 
nern. endlich anfzobören. Hat 
unser geliebter Teddy in seiner 
grossen Beamtenschar Nieman- 
den da bereit ist, einer inter- 
essanten Diskussion zuliebe, ein- 
mal später schlafen zu gehen? 

Einem jungen Burschen er- 
zählte :c& auf dem Heim wag 
weitere Einzelheiten. Als Jose- 
phus nach dem Untergang in 
Rom ein traf, ahiell er sofort 
vom Kaiser eine Villa und ein 
anständiges Jahresgehalt. Damals 
war die SehriftsteSoei noch kein 
so einträglicher Beruf wie heute, 
wo die Zeitungen blühen. Da 
Junge wurde gesprächig und sei- 
ne Reaktion überraschte. Er 
möchte heiraten und die Haupt- 
sache, das passende Mädchen, 
hat er bereits gefunden. TeM<r 
fehlt dk Wohnung. Wäre Golda 
nur halb so not wie Kaiser Ves- 
pasian und würde mir statt einer 
VIQa eine 2 23mmecrwahzmng zur 
Verfügung stellen. D ann würde 
ich viel Gutes über die alte Da- 
me. schreiben. Soll man mich 
nach 2000 Jahren als Lügner 
beschimpfen! 

War mm 
oder unschuldig? 

ScMohm Staia, Jerusalem 


Fiaitfi>ifat traun der barte Kurs 
da MiBtärpolitik durchgcstaudea 
werden, den Iran am Pertischen 
Golf verfolgt. Iran begreift sich 
dort als Nachfolger da Briten. 
Teheran ist dabei, das strategi- 
sche Vakuum auszafülleu. das 
FfUgland zmt seinem Rückzug 
aus den mili tärischen Stützpunk- 
ten östlich von Suez himerlassen 
hatte. Nun unterscheidet sich 
die strategische Ausgangsposi- 
tion, in da sich die Briten vor 
ihrem Abzug befanden, grundle- 
gend von der Irans. Mit der 
Räumung Indiens hatte die Golf- 
zone für London ihre Bedeutung 
als Teilstück einer strategischen 
Sicbenmgskeite verloren. 

Aber hier borr da strategi- 
sche Vergleich ancb schon auf. 
England hatte ernst Stützpunk- 
te auf beiden Ufern. London 
begriff sich als Schiedsrichter, 
der die unruhige Region ruhiger 
machen wollte. Die Engländer 
wurden als Schiedsrichter akzep- 
tiert Grossbritannien war mili- 
tärisch nur mH schwachen Kräf- 
ten präsent. 

Aber es ordnete den Raum, 
weil der Einfluss da letzten 
Jahrhunderte in da Erinnerung 
nadiwirfcte. Alles das fehlt als 
Basis für die strategische Beherr- 
schung des Golfes durch Iran. 
Da Schah muss sich erst den 
militärischen Machfapparnt 
«baffen, der seinen Anspruch 
In lim Wirklichkeit Umsetzen 
kam. Teheran muss dabei das 
Misstrauen da Araber überwin- 
den. Es muss sich auch mit da 
Macht politisch auseraanderset- 
i zen, weiche von England über 
j ein Jahrhunoert als Vasall ge- 
halten worden war und zu der- 
en Schutz das Stützpunktsystem 
im Golf dier>: Indien. Besonde- 
re strategische Rücksichtnahme 
verlangt das Verhalten da So- 
wjetunion gegenüber. Für Eng- 
land *rzr Persien ein wiHkcm- 
mener Puffer. Dieser schob sich 
zwischen dis britischen Interes- 
sen ira Golf und die russischen 
Ambitionen im Nahen Osten. 
Iran als Kosten für die irani- 
schen Streitkräfte rapide anstef- 
gen: 1971 zog sich Grossbritan- 
nien ans seinen strategischen 
Positionen östlich von Suez zu- 
rück. Es galt ein Vakuum aus- 
zufSUen. Im gleichen Jahr be- 
unruhigte den Schah ein Zwi- 
schenfall besonderer Art Palä- 
stinensische FedaijL. beschossen 
von da Insel Perim ans einen 
israelischen Tanker, der die 
Meerenge des Bab al Mandeb 
passierte. Für Iran war das ein 
Musterbeispiel dafür, wie mit 
geringen Mitteln die strategi- 
sche Ausfuhr des Oels unterbun- 
den w-irden kann. 

Iran entschied um im Persi- 
schen Golf ei nen ähnlichen An- 
griff an da Strasse von Hor- 
muz unmöglich zn machen, die 
militärische Sicherung da Golf- 
zone. Sich erh ei ts politik ira Golf 
verlangt zuerst seestrat egj sehe 
Massnahmen. Das heisst, es 
musste mit Vorrang die Flotte 
ansgebaut werden. Bei da ge- 
genseitigen Abhängigkeit mo- 
derner Streitkräfte von anderen 
Waff enteilen bedingte das zu- 
gleich die Aufrüstung von Heer 
und L uftwaffe . Es musste nicht 
nur eine Gleitbootflotte geplant 
werden, um den Golf direkt zu 

schützen. Amphibische und Lnft- 
laudeverbände waren zn schaf- 
fen, tun die sSdfithen Küstenge- 
biete zu kontrollieren. 

Die Sicherung da Durchfahrt 
du rch d. Strasse voo H onxnsz ist 
Ijedoch nur ein partieller stmegj- 


Strategisch bedingt dieser Auf- 
trag die Bildung einer Hochsee- 
flotte und die politische Ab- 
stützung da maritimen Aktio- 
nen durch Verträge. Beides wird 
mit Elan betrieben. So ist Iran 


beneht auch für keinen Anlass» 
andere von dort zu verdrängen. 

Das andere Spannuggsfeld, das 
ständig politisch entschärft wer- 
den znass, liegt östlich Irans. Io* 
dien bestreitet Persien den An» 


mit Südafrika in Verbindung ge- sprach, die alleinige Ordnung*. 


treten. Es lässt seine Schiffe bis 
zum zehnten Grad südlicher 
Breite operier e n. In Richtung In- 
dien können kombinierte irani- 
sche Luft- und Seestreitkrafte ih- 
re Ueberwaehungsaktionen dem- 
nächst bis in die Gewäs se r vor 
Bombay ansdehnen. Wenn die 
Tankflugzeuge vom Typ C-130 
geliefert sind, werden nämlich 
iranische F-4-Kampftuaschmen. 
in da Lnft auf getan kt- den Lnfl- 
sebirm für die eigenen Flotten- 
einhehen bis zn den Küsten Mit- 
telindiens spannen können. 


macht im Golf zu werden. Es 
arbeitet an einer politischen Ach- 
se Delhi — Kabul — Bagdad. 
Der Schah furchtet eine Einkrei- 
sung, zumal er sein Land als 
Brücke zwischen Ost und West 
siebt- Teheran unterstützt des- 
halb Pakistan. Hier bat sich der 
Schah wirklich ciuscifis poli- 
tisch gebunden. 

Da Kontakt mit Pakistan ist 
noch enger geworden, seitdem 
sich in Afghanistan mit Gewalt 
I ein Regimewechsel vollzog. Für 
Persien ist Pakistan ein strate- 
i gjscher Puffer, ohne den der 


Seestrategisch wird sich die i Zugang zum Golf nicht offen- 
Situticm grundlegend an dern,[ gehalten werden ka nn. Iran mosa 

daher seinen politischen Brük- 


wenn grössere Orlflotteu wieder 
nach Suez fahren. Bis dahin ge- 
nügt die prov is or is che iranische 
Planung. Der Suezkan.il wirf 
allerdings lange vor dem Zeit- 
punkt wieder eine strategische 
Wasserstrasse sein, an d. Iran 
über ein wirkliche Hochseeflotte 
verfügen kann. Da Schah stützt 
daher die Durchsetzung seiner 
strategischen Ziele mit einer elas- 
tischen Nachbarschaftspolitik ab. 
In diesem strategischen Zusam- 
menhang ist da Besuch des 
persischen Mmisterpräsidenten 
auf! 


kenkopf Pakistan vor einem Aus- 
einanderfallen bewahren. Diese 
Politik ist zwingend auch des- 
halb, weil innerhalb d. iranischen 
Grenzen, an persischen Teil von 
BeJmscflfstan, Unruhe herrscht. 
Teheran verlegt zur Zeit Heeres- 
ganmonep nach dort, die einen 
dreifachen Auftrag haben: Be- 
friedung da Region, politische 
und wirtschaftliche Entwicklung 
der Provinz und die militärische 
Absicherung da Küste, <fie den 
Eingang zum Golf deckt. 


in Bona als eine Etappe — , .... . . _ , , 

einem lang» Wen zur inneren ! auch das «ram- 

und äusseren SichWheh zu ver- «*■ Verf,a J T tal ? 

, leibaren Nachbarn am Golf. 

Hier wird Teheran militärisch 

Die Perser «oOen rieht .1-j ***£" 

j und Mittlers ubernehm» kön- 
nen, die England mühelos zu- 


stehen. 


lein ihr teures öl verkaufen, 
weil sie mit diesem Geld die In- 
frastruktur für die Doppelstra- 
tegie des Schahs bezahlen müs- 
sen. Sie brauch» zugleich das 
westliche Know-how für eine 
breite heimische Industrie und 
für die Weiterbildung ihrer mi- 
litärisch» Elite. Ohne solche 
Unterstützung wäre weder die 
permanente innere Reform, die 
der Schah anstrebt, zu erreichen, 
noch die ständige militärische 
Wacht zu verwirklichen. 

Sieht man vor diesem Hin- 
tergrund die persische Sicher- 
behspolitik, wirf sie zn einem 
kühnen Projekt. Auch die 
Schwerpunkte, die da Schah 
politisch, diplomatisch und mi- 
litärisch setzen muss, werden 
deutlich. Vordringlich gilt es. 
behutsam mit den Grossmäch- 
ten unrargehen. Nur wenn Iran 
keine strategische Aufmarsch- 
zone für eine Weltmacht wird, 
lässt sich die Gefahr einer rus- 
sischen Invasion auf die Dauer 
bannen. Denn aus dem Raum 
des Golfs und aus dem Indi- 
schen Ozean heraus können die 
sowjetisch» Zentren der Raum- 
fahrt und die Basen da Ferara- 
keten im scwjetiscen Teil Mit- 
telasiens angegriffen werden. 

Die notwendige Rücksichtnah- 
me auf die sowjetisch» Sicher- 
heitsbedürfnisse kann aber, das 
iranische Verhältnis zu China 
belasten. China hat deutlich ge- 
marb\ dass cs sich für die Rand- 
gebiete am Golf interessiert. Die 
Antwort Teherans karm nur sein, 


gefallen war. Der Schah bemüht 
sich deshalb um die Bildung 
einer Sich erb eitsaüi anz, die aHo 
Anrainer vereinigt Der notwen- 
dige mDitäiische Druck, der 
eine solche Bündnispoliük beglei- 
ten muss, wird aha erat in Jah- 
ren von Iran ausgeübt werden 
können. Denn nicht vor 1980 
kann Persien eine wirkliche mi- 
litärische Großmacht in diesem 
Raum sein. 

Die industrielle Basis mua 
breiter werden, sonst werden 
die Streitkräfte ihre Aufgab» 
nicht lösen können. Denn mit 
Analphabeten und technisch 
rückst'indig» Dörflern kann die 
Armee weder Radarstat iooec 
noch Panzer oder Kriegsschiffe 
besetzen. Umgekehrt wirf det 
Rückfluss der müitäriscben Me- 
chaniker in die Wirtschaft gera- 
de die unterentwickelt» Provin- 
zen fördern. 

Die langfristige militärische 
Planung Irans sieht deshalb vor, 
bis 1978 rund 12 Milliarden 
Dollar für Waffen, Ausrüstung 
und Organisation des Wehrwe- 
s»s auszugeben. Noch 1960 
belief .Jch die Summe für die 
Anschaffung von Waffen auf 
lediglich 9 Millionen Dollar, 
1968 überschritten die Jahresau» 
gaben für die Truppen die Gren- 
ze voo ISO Mülion» Doflac. 
1973 erreichte der Wehrban» 
halt von Persien erstmalig die 
Höbe von 2 Milliarden Dollar. 
Er lag damit fast 50 Prozent 
über dem des Vorjahres. 
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GEFAHR FÜR TSCHOU EN-LAI ! Peruanische Friedensschalmeien 


Seit Woeben wird die Volks- 
republik Cbira von einet gigan- 
tischen Anti-Konfus us- Kampag- 
ne überrollt Der Sinn erscheint 
offenkundig. 800 Millionen Chi- 
nesen soll be wus s t t -eiben, dass 
«ich das Land in einer steten re- 
volutionären Entwicklung befin- 
det Der Rückfall in Denk- und 
Verhaltensweisen, die das Reich 
der Mitte durch die Lehren des 
Konfuses über Jahrtausende ge- 
prägt hatten, muss von vorn- 
herein verbinden werden. Die 
Kampagne wird mit einer Btoss- 
«ellang der Verbrechen Lin 
Kaos — des ehemal» designier- 
ten Nachfolgers von Mao und 
späteren .Verträte rs" — ver- 
knüpft. Das macht eine zusätzli- 
che aktuell-politische Absicht j 
deutlich. Tschau En-iai fasste die 
Zielsetzung ir drei Punkte zu- 
sammen: di- Errungenschaften 
der Kulturrevolution erweitern, 
die Diktatur des Proletariats fe- 
stigen. eine kapitalistische Re- 
stauration verhindern. Mit ande- 
ren Wortes, die Kampagne soll 
die Massen erziehen: sie stellt eis 
Indoktrinicrungsberrriihen ar, 

wie es China bereits des öfteren 
seit der Machtübernahme der 
Kommunisten erlebt hat- 


Vob HARRY HAMM 


benschen Charakter der neues 
Aktion in den Vordergrund ge- 
rückt. Von revolutionären Expe- 
rimenten war nicht die Rede. Ei- 
nen Tag später veröffentlichte 
die amtliche chinesische Nach- 
richtenagentur einen offenkundig 
von der linken Fraktion lancier- 
ten Artikel, in dem den Ansich- 
ten von T5Chou Eu-Iaf eine glat- 
te Abfuhr erteilt wurde. Da histo- j 
rischer Verbrämung wird die 
These vertreten, dass wahre po- 
litische Macht „nur durch revo- 
lutionäre Gewalt errichtet und 
i abgesichert" werden könne. In- 
doktrinienmg durch Erziehung 
i steht nicht ztr Debatte. Eindeu- 
tig auf den chinesischen Mini- 
sterpräsidenten gemünzt, verkün- 
det die radikale Linke in dem 
Artikel drohend, es gelte, „Kon- 
terrevolutionäre. die sich in den 
Regierongsapparal ewgeschli- 
chen haben”, auszumerzen. 

Der linke Flügel in der KP 
Chinas gibt rieb mit Beschwicfc- 
tigungsmanövern der Gemässig- 


ten nicht zufrieden. Er drängt 
zur revolutionären Aktion. Das 
B3d einer einheitlichen Auffas- 
sung in der ParteieVte, das 
Tscnou En-iai noch unlängst zu 
vermitteln suchte, ist zerronnen. 
In den Zentralen der Fraktion 
werden die Federn zur Polemik 
bereits gespitzt. Schlimmere Fol- 
gen sind' nicht mehr aaszuschlies- 
sec. Die führende Zeitung von 
Schanghai druckte dieser Tage 
einen Artikel ab. in dem an die 
glorreiche Losung von Mao: 
„Bombardiert die Hauptquartier 
| rer vom 5. August 1966 erinnert 
wird. Diese Weisung war das 
Signal zum Sturm auf die Par- 
teizenrtulen und der eigentliche 
Beginn der turbulenten Kultur- 
revolution gewesen Noch halten 
sich die Ultras in Schanghai zu- 
rück. Es wird Erinnerung wach- 
gerufen, also vorerst gewarnt In 
der Warnung steckt jedoch be- 
reift die Herausforderung. Die 
Linke tu China hat dem Prag- 
matiker Tsehon En-lai den Feh- 
dehandschuh vor die Fasse ge- 
worfen. (FAZ) I 


Noch bevor sich die Aussen- . tuen, Brasilien, Kolumbien und 
minister Latduamerikas und der Venezuela mochten nicht zn- 
karibischen Inseln in Mexiko mit rüdestehen. Peru wurde unter 
Staatssekretär Kissinger zu ihrem der Mflhärhemchaft zum viert- 
Gespräch über das imeramerika- grössten Waffenkäofer hinter 
| nisebe Zusammenleben trafen, Brasilien, Argentinien und Vene- 
hatte der peruanische Präsident, zuela. Velasco, selbst kein Mann 
General Velasco. ein Wort zu der Luftwaffe, aber ein eägentli- 
eben diesem Thema geäussert: i eher „Panzerfan”, gab kürzlich 
Der eigenwillige Staatschef bekannt, dass ihm die Sowjet- 
schlug eine An Gentlemen’s Ag- nnion T-55-Panzer geliefert habe; 
ree ment zwischen Peru und sei- der amerikanische Geheimdienst 
neu fünf Nachbarn (Chile; Boli- ergänzte, dass das AoSbildaags- 
vieu. Brasilien, Kolumbien nnd personal gleich mitgereist sei. 
Ecuador) vor, man wolle auf Sowjetische Militärarberter, das 
,, unnötigen militärischen Auf- nur nebenbei, leistete sich nicht 
wand' 1 verzichten. Bb beute ist einmal Chiles gestürzter Präsi- 
niebt bekanntgeworden, ob oder dent Allende. Hat der peruam- 
wie d,e An gesprochenen reagiert sehe Staatschef mm plötzlich sei- 
haben: wahrscheinlich wollen sie ne Meinung über R üs tnog sa a- 


das Nervenzeotnrai des Landes,« boten, sie weBten ihren , u .. 




herum stationiert. 


| zog” über die Grenzen • 


Wären aber innenpolitische tragen. £ _ 

Gründe allein massgebend, dann Der Pazifikkrieg Begr/' 
hätten weder Peru noch Kol um- lange zurück, ganz im ^ 
bien nnd Venezuela Überschall- satz zum 1941 onternot 
schnelle Kampfflugzeuge kaufen peruanischen VorstOas G * 
müssen. Die. Mirage-EskalatiOn. Rio Maranon tief in die - • 
in die sich Bogota und Caracas nisehen Gebiete Ecuad* • - 
im Verlaufe der letzten Jahre ein. Das damals kaum j 
hinemstrigerten, war durchaus Nachbarland musste im ; - 
von aosse apolitischen Motiven von Rio de Janeiro (19 » 
geleitet Zwischen den beiden Angreifer alle von ihm . ? 






i'IH WW »! *'. -fIN? 


ab warten, bis eine konkrete Er- strengungen geändert? Etwa weil 
klärung Velascos näheren A«f- er sich selbr als saturiert be- 


schloss über seine Pläne jfbL trachtet? 


Denn recht seltsam muten die} Man hört immer wieder die 


Worte des sonst kriegerischem Meinung, die südamerikanischen 
Gerät gar nicht abholden Gene- Streitkräfte hatten sich von ihrer 


rals an — auch wenn feststeht, verfassungsmässigen Aufgabe, 
dass alte Länder Südamerikas der GreuzvertekJigung, mangels 


Es besteht kein Grund, <fie In- 
tentionen dei Führung in Pe- 
king zu bezweifeln. Was heute 
in China geschieht, ist noch kei- 
ne Kulturrevolution. Die Vor- 
gänge lassen sich eher mit der 
Kampagne vergleichen, dir in' 
den Jahren vor der Knltnrr-evo- 
Jntion die propagandistische Sze- , 
ne beherrschte. Damals war ei- 
ne sogenannte sozialistische Er- j 
Sfehnngsbewegung 7 ’ in Gang ge- 
kommen, die den Grundstein zu ! 
der nachfolgenden Kulturrevolu- 
tion legte. Auch diese „Bewe- 
gung'’ hatie ~ wie heute die An- 
ti-Konfnzius-Kampagne — eine 
Indoktrinierong der Bevölkerung 
mit revolutionären Gedanken 
zum Ziel. Es ergab ach aller- 
dings zwangsläufig ein gefährli- 
cher Widerspruch. Jede propa- 
gandistische Aktion grossen Um- 
fanges, die Maximen der Revo- 
lution vertritt, gerät automatisch 
mit der etablierten autoritären 
Führung in Konflikt, deren 
Pflicht es ist. die öffentliche 
Ordnung zu wahren und den 
Ablauf normaler Produktionstä- 
tigkeit zn sichern. Da damaligen 
Führungskadci versuchten des- 
halb die „sozialistische Eroe- 
hungsbewegung” zu unterlaufen 
und diese in eine andere, weni-i 
ger revolutionäre Richtung abzu- 
diängen. Die Folge waren Rich- 
tungskämpfe; die sich dann wäh- 
rend der Kulturrevolution zu 
gnadenlosen Machtkämpfen stei- 
gerten. 

Ein so scharfsinniger Kopf -je 
Tsehon En-lai kennt natürlich 
die Zusammenhänge. Au der 
Spitze der Regferxmgsmatmscbaft: 
in Peking ist er sich der Gefah- 
ren bewusst, die eine Kampagne 
,jmr Erweiterung der kultnrrevo- 
imionären Errungenschaften" i 
mit sich bringt Das? Tscbou als 
erster von oer politisches Pro- 
minenz zn der Aati-Konfuzius- 
Kampague öffentlich Stellung 
bezog, kann als ein Anzeichen 
dafür gewertet werden, dass er 
darauf bedacht ist, die ins Leben 
gerufene Irdcktricieningsaktion 
unter Kontrolle zu halten. Er j 
mutet seinem taktischen Geschick j 
einiges zu. 

■ Einige Vorgänge in China las- < 
sen be fS jkten, dass bewegtere j 
Zeiten unmittelbar bevorsfehes. I 
Rieh timgsfcü tupfe bahnen sich ] 
an. Schon seit Monaten hatten ! 
sich klar erkennbar zwei politi- j 
sehe Fraktionen innerhalb der j 
Parteikader heraus gebildet. Die ' 
eine Groppe, die als gemässigt j 
bezeichn« werden kann, konzca- ! 
trieft sich um die Pragmatiker,] 
st der Föhrragszentrale. Die ] 
zweite Gruppe visiert einen radi- j 
fcalcreu Kurs: an und setzt sieb j 
zn der Spitze aus führenden j 
Funktionären des Parteiapparates j 
von Schanghai zusammen. Die 
Unterschiede in den Anschauun- 
gen nnd in den anzowendesden 
politischen Methoden der beiden 
Fraktion« worden Ende vergan- 
genen Monats auf drastische 
Weise der Öffentlichkeit vorge- 
föhrt. Tscfaou En-lai hatte fn sei- 
nem Kommentar zur Anti-Köo- 
fn7im.ganqttgoc klar des ertfe* 


Israelische Bautaetigkeft noch unter 
dm Vorkriegsstand 


andere Dinge nötiger haben als äusserer Feinde abgewandt nnd) 
Waffen. beschäftigten sich dafür mit In-! 

Perus Streükrffte halten noch : nenpolitik. Waffenkäufe hätten 
unter dem letzten gewählten J das „innenpolitische" Gewicht ■ 
Präsidenten. Belaunde, dem der Militärs zu stärken oder wtir- j 
Parlament die Erhebung eh.e p den von den wenigen übrigge- • 
Sondersteuer zum Kauf moder- Mi ebenen zivilen Regierungen j 
ner Waffen abgerungen. Ange- getätigt, um die Generäle bei gu- ] 
schafft wurden als erstes — und ter Laune zn - halten: Vieles I 


Knapp siebzig Prozent erreich- 
te, wie eine soeben durch geführ- 
te Untersuchung des staatlichen 
statistischen .Amtes zeigt, die 
Bautätigkeit, auch die Beschäfti- 
gung von Bauarbeitern, in Is- 
rael, gemessen an dem Stand, 
der zn Beginn des Monates Ok- 
tober 1973, also unmittelbar vor 
drm letzten Kriege zu veizmch- 
i, i gewesen war. 

Dabei muss festgestellt wer- 
den. dass bei den Grossbetrieben 
der Umfang der Arbeiten mehr 
als sechsundsiebzig Prozent be- 
trägt, während er bei deirtfc*; 


neu und mittleren Bauunterneh- 
mern nur um die vierundfünfzig 
Prozent liegt. Ein Viertel der, 
Bauarbeiter allerdings sind auch , 
noch nicht zur Arbeit zurück- j 
gekehrt, sowohl die jüdischen — ] 
die noch eingezogen sind — als i 
auch die Araber aus den be- j 
setzten Gebieten, die inzwischen, 
grösstenteils andere Arbeiten in] 
Israel übernommen haben. -Am 1 
Bau sind zur Zeit nur sechzig 
Prozent der Arbeiter aus den 
besetzten Gebieten, die früher 
hierbei tätig gewesen waren, be-! 
schäftiet- 


zum erstenmal in Südamerika — spricht für dieses Argument, 
französische Mirages. Argenti* nicht zuletzt die jüngste Ge- 
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«SADAT WIRD EINMAL 
MONATLICH ZUM 
VOLKE SPRECHEN 
Von mm an wird Anwar cs 
Sadat, President von Ägyp- 
ten. pfcmwrf im Monat aen> 
Volk in einer Ansprache über 
alles unterrichten, was wis- 
senswert | st — - heisst cs in ei- 
ner Verisutbannig, welche in 
der halbofflzlellen Kairoer 
Tageszeitung „Al Ahrain 5 * et- 
schien. 


schichte Chiles, wo zunächst Prä- 
sident Allende auf das Wohlwol- 
len des Militärs angewiesen war 
und glaubte, es sich mit Waffen-, 
gescheukeu erkaufen zu können, 
und wo beute die Junta auf um- 
fassende Waffenkänfe nicht ver- 
zichten will, weil sie das Land 
nur mit mÜitä rischer Mitteln zu 
kontrollieren vermag. Velascos 
Panzer sind bei der komplizier- 
ten Geographie Perus auch nur 
als Instrumente der inneren Ver- 
teidigung nützlich upd • zum 
grössten Teil- um die Hauptstadt, 


nördlichen Nachbarn auf dem Gebiete abtreten. die he „ 

Halbkonticeul schwelt schon las- der peruanischen ■ J _ . 
ge ein Grenzkonffikl um die Amazonas' und Loreto _ 
Halbinsel Goajira und den Golf stadt Iquitos) ausmact 
von Venezuela; es gebt haupt- allen ecnadorianischeU • ^ . . 

sächlich um das Erdöl unter dem teti ' wird afcer heute ‘ r ' 
Meeresboden. Beide Streitpartner v er lo r e ne Provinz El * 
haben erkfertermassen anfgerü- von Peru besetztes St-*' r 
stet, tnn die Grenzen zn bereim- reklansert; dass dort gt 
gen. olvoitotnmei» vermute 

Versucht man Velascos Ruf erhöht ihren Wert. D'.r ■ ' 

nach Em&TCnmg des gegenwär- von einem achter fünf r 
tigen Ausrüstragsstaudes zu er- Gefahr, daun von Ecv - 
gründen, tauchen ebenfalls au»- hn Begriffe steht; ns- . •- 
seitpolitische Überlegungen aut zuela zur Zweiten süd 
Perus »Jizstorfecher Feind” ist sehen Ölmacht zu vn. ^ • - 
Chile, an das im Pazifikkrieg Machthaber von Qnitc. - — 
fl 879 — 1883> die südlichen Kü- • ebenfalls Generäls, : 
stenrrgionen um Anca verioren- 1 dabei, ihr Potential s 
gingen (auf die allerdings auch ! sieren, und steigeDdo ... 
der dritte damalige Kriegstefl-1 lassen weitert“ Aßstre- _ _ s . . 
nehmer. Bolivien, Anspruch er- dieser Richtung er* 
bebt). Gerade «fie seit 1968 in 
Lima regierenden Generäle ha- • General Vefasoos V 
ben nie einen Finger gerührt, Ion war am ehester^ 
wenn in Büchern und Zeitungen nach Nordern zn fßej^ r 
chfle feindliche DaisteUnngeu er- fcgeä in Ecuador soP " ^ ' 
schienen. Peru, das in einer weit- spräche über Rflstnr - ” 
herum wiedet nach rechts ge- kragen verwickelt tr- 
rückten politischen Landschaft vor sie zu stark gewer 
eiosamer p ro gressiver Vor- (oder Verstanden heben s 
Relikt-) postfre in Südamerika schaff gewiss; .brer— 
geworden ist, empfindet der chl- werden sie ach ks? .«- • 
leniscben Militärregierung ge- aaznnebmcn, dass V— .... 
gemlber alles andere als Sympa- am besten wexss, da ; « , » „ t 
thien. Es wäre denkbar, dass bei allem Reform*--.. . 
Velasco seiren ^Eatspannungs- Schwert nichL so o" 
appell” an diese Adresse richte- zugunsten dm Pflug 

te. wenn di( antimarxistischen In Quito, das rteht i 

Eiferer in Santiago -bisher auch den Verlust von 19« 
keinen .Anlass' zur Befürchtung gessen. 
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Sie wollten unbedingt einen Kopfschuss. Deshalb 
batten sie Clairon kommen lassen. Er war Spezialist 
für Kopfschüsse. 

Ich weiss nicht, was Manuel Aranda getan hat dach- 
te Clairon. Das sagen sie einem ja nie Ich weiss 
nur, dass sie Manuel Aranda tot haben wollen, und 
zwar schnell. Sobald das erledigt ist, darf ich wieder 
.heim zu Janine. 

Janine war Qairons fünfjährige Tochter. Er lieb- 
te sie. mehr als alles andere auf der Welt Vor zwei 
Jahnen war seine Frau gestorben. Er hatte auch 
seine Frau geliebt aber nicht so sehr wie Janine. 
Bei dem kleinen Mädchen war er völlig von Sin- 
nen. Tags zuvor hatte er in einem Spielwarenge- 
schäft einen niedicben scharlachroten Fuchs mit 
sebwarz-weisser Schnauze gekauft der eine Schnur 
besass. Zog man an ihr, dann ertötnte silberhell die 
Melodie einer kleinen eingebauten Spieluhr ,Fuchs. 
du hast die Gans gestohlen!* 

Clairon brachte Janine stets Stofftiere oder Pup 
pen mit wenn er zurückkam. Sie besass schon sine 
ganze Sammlung. Er dachte an das Kind und lä- 
chelte. 

Sie hatten ihm Manuel Aranda gezeigt als die- 
ser das Hotel ,Ritz* am Kärnmer-Ring verliess nnd 
in den gemieteten blauen Mercedes stieg; als er das 
Gerichtsmedizinische Institut in der Sensengasse be- 
trat; auf verschiedenen Strassen; vor dem Sicherheits- 
büro der Polizeidirektion in der Berggasse. Sie haften 
ihm Fotografien und mit versteckten Kameras auf- 
genommene farbige 8-Milltmeter-Filme gezeigt dein- 
er sollte in aller Ruhe Wuchs und Gestalt, Kopf 
form, Gangart, Bewegungen nnd Eigentümlichkeiten 
seines Mannes studieren. Die Bilder und die FÜme 
waren mit dem gleichen Flugzeuge eingetroffen wie 
Manuel Aranda. Deartiges Tempo, derartige Hektik 


und Nervosität hatte Clairon noch bei keiner seiner 
Missionen erlebt Jede Stunde, die Mannei Aranda 
lebte, schien eine tödliche Gefahr daxzusteÜeu. Muss 
eine schlimme Sache sein, dachte Clairon. So ver- 
rückt haben sie noch nie gespielt 

Jetzt, im Januar, herrschte mörderische Hitze in 
Buenos Aires. Die Filme zeigten Manuel Aranda 
auf den Strassen seiner Heimatsudt stets mit Panama 
Hüten. Auf den Strassen Wiens lief er stets mit einer 
Pelzmütze herum. Gewiss fror er ebenso wie Ciai- 
ron. Der batte sich auch sine Pelzmütze gekauft, 
gleich nach der Ankunft. 

Kopfschuss bei bedecktem Kopf also. Mir scll’s 
recht sein, dachte Clairon. Ich hatte schon andere 
Kunden mit Mützen. Auch solche mit Hüten oder 
Kappen, einen sogar mit Stahlhelm. Es klappte noch 
immer. Man m> 2 ss ein wenig genauer arbeiten, das 
ist alles. 

Als der blaue Mercedes in die vereiste Allee ein- 
bog, benötigte Clairon knappe eineinhalb Sekunden, 
dann hatte er die vordere Nummern tafel des Wagens 
nn Fadenkreuz. Das Kennzeichen stimmte. Clairon 
las es bedächtig. Er war ein sehr bedächtiger Mann 
geworden, seit sie ihn zum Tod verurteilt hatten. 
Bedächtig und konservativ. Sieben Jahre schon be- 
wohnte er dasselbe Haus 1p Anfa, einem der elegan- 
ten Villenviertel von Casablanca, die westlich des 
Parc Lyautey liegen und sich bis nun Meer hin- 
unter ausdehnen. Sieben Jahre schon besuchte er 
die gleichen Restaurants. Friseursalons und immer 
das gleiche türkische Bad m dem noch von hohen 
Mauern umgebenen arabischen Altstadtteil Medina: 
hielt er dem gleichen Schneider, dem gleichen Hem- 
denmacher nnd dem gleichen Briefmarkenhändler die 
Treue; dem gleichen Zahnarzt, der gleichen Kirche 
und der gleichen Waffe — dem deutschen Modell 
98 k, System Mauser, Kaliber 7.9 Millimeter, Patro- 
nenlänge 75 Millimeter, Gewchtlänge II 10 Millime- 
ter- Ladestreifen mit fünf Schuss, ausfgesetztes Ziel- 
fernrohr. Dieses inklusive wog die Waffe nur 4,2 
Kilogramm, der Rückstoss war leicht, sanft konnte 
man fast schon sagen, das Repetieren ging blitz- 
schnell, nnd Clairon hatte seine 98 k auf eine Ent 
feraung von 150 Metern imgestellt Der Lauf des 
Gewehrs ruhte neben dem linken Fuss eines weinen- 
den Engels. . 


Za diesem Zeitpunkt, um 14 Uhr 43 am 16; Ja- 
nuar 1969, einem Donnerstag, gab es in dem 1 874 von 
der Gemeinde Wien eröffneten Zentralfr*edhof auf 
einer Flüche von 2 459 508 Quadratmetern 329 62? 
Grabstätten. Clairon hatte die Verwaltung nagenden 
und sich erkundigt; er wollte wissen, wie gross der 
Ort war, an dem es geschehen sollte. Eine enoime 
Zahl von Gräbern hatte man seit der Jahrhundert- 
wende bereits mehrfach wieder aufgclasscn und zum 
zweiten-, driften- oder viertennul neu belegt. In einer 


Stande wurden es 329 629 Gräber rein , 
diesem Nachmittag fanden, wie Clairon rine 
tioDStafel beim Hauptportal entnehmen kc 
zwei Beerdigungen statt, darunter die e.. ' 

Offiziers des Österreichischen Bundesheert .. . 
gefroren war die Erde, dass man beim ... 
ten neuer Grabstätten Pressluftbohrer ein« 
Obwohl zum erstenmal hier, wusste CI 
tisch alles über die phantastische Anlagw. 
rieh mit Hilfe einer Broschüre und einer f|~J 
plans des Friedhofs, des geschwätzigen Ver**44 
beiden, nach Hinweisschildern und vor a - 
persönliche Inspektion informiert Da e dt 
ins eigene Genie verliebten Auftraggebern.: 
traute, informierte er sich vor jedem U ; . 
persöftl^h so genau wie möglich. Früher • ” ~ 
Lehrer * Mathematik und Latein) gewesen 
ein aasgezeichnetes Gedächtnis für Mer 
men und Zahlen. *; 

Dass Mannei Aranda an diesem Nao.... ' 
Grab besuchen wollte, wusste Oairon“: ' 

gestern. Um 16 Uhr 55 war da der f- 
des Kurzwellensenders munter gewörde' -. 
m einem der zahlreichen ■ Hinterzimmer • . 
tischen Reisebüros J3on Voyage’ befand. • 
sische Reisebüro befand rieb ~am untere’ : 
Schwarzenbergplatzes. > . 

^TappeUe Olymp... fappefle Olym' --.- . „ 

numero onze n * y~- 

„Je vous entends. numero onze. Parle 
Also batte Nummer Elf zu spreche " 
der Funkverkehr lief ausgezeichnet: .,A • 

das Hotel zam~>ckgekomr r m . Er hat N - ... 
gesagt, dass er morgen zum Zentralfri . 
will, nnd gebeten, ihm den Weg zu erkl ' 

_ Sie hatten sich schnuckelig eingerichte ' ■ — 
Sie besassen ein gutes Hauptquartier ’ " 
Reisebüro, eine erstaunliche Anzahl ■ 
und fünf Autos, in die ^richfafls Senr ’ > 
worden waren. ADe Sender hatten Z» . 
Entzerrer, für jeden Dritten war der 5 >/ ' 
nur unverständliches GestammeL Der 
sie Oairo geben wollten, besass ebenfal . 
Anlage. 

„L T nd der Schlüsselbund?” harte jen 
de den Sender der Zentrale bediente, «rrf: 

Es waren fünf Männer in dem fensfc 
versammelt grwesen. auch der Chef, Jeai ’ .. . r?< 
das Reisebüro leitete, und er, Clairon. r ‘ . 
von Clairon, der sicht -wusste, um wO*. 
selb und es ging, hatten afle rechte Nerve '• , ^ 1 
lassen. '* .]'■ ■■ 

„D'r ist im Kartoc.*’ s * 

„Imot! Wo ist der Karton?” 

„Na, im Leicbenschauhaus natürlich 
Institut meine ich.” 

„Seid ihr ganz sicher?” - 

(Fortsetzung fol# ; 
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pmerna vom usien ennauscnt 

■_ ■ i ■ ^ 

Forschw entdeckt« ha BW von Kaninchen eh» Ermnedangs-Sabstanz 

'*’• - ^ e * n * Aufmerksamkeit 1 dntergespielt wird. jSc fr ia f entsteht d urch Ermfi- sammenhängt, ist nun nxeh4 seo. oder Wecken von der Frequenz denlang elektrisch oingeselilSfear- 

• r. ;.. nf der^ Znc fccnmei ha t AH «fiese Kredite sind zudem düng. Doch bevor sieb die Er- Schon vor dem Ersten Weltkrieg und der Dauer der verwendeten teo Kaninchen durch eine tönst« 

■»3 - ,J - »Mamenta h&iuiiige spro- g ebun den. AOeude und Vdasco *^WELT- znudung in Schief mnwandelt, beobachteten französische For- elektrischen Strömst osse abhaft- liehe Niere gefiltert. Das entste« 

■ ... Vor ,aIrei1 i’ C85on tonnten also damit nicht dort TEnxnSGSKOMPLOTT* vollziehen atth im Körper eine scher, dass sie durch Ge hirn was- gen: niederfrequente lange Im- hende Filtrat (der Fachmann 

L? * '■?** • BlDCrp arty *“** emtoufen, wo es für sie am gün- . n . Reihe physikalischer und chemi- ser von Händen, die tief leUte- pulse erzeugen Schlaf — wie sich spricht von „Dialysat” wurde 

^ Vlsfcy steh«, um mit stigsten gewesen wäre, sondern T scher Prozesse, die znm Schlaf fen, andere nicht schlafende aus dem gleichzeitig anfgenom* schliesslich nach wrsehiedenen 

^ “ aa ““P™ 1 ® der nur im GJäubigcrland. Enrspre- »T - . * . fuhren, wie eine Entdeckung Hunde ermüden körnten. ÄhnS- menen Hirnstromdiagrarmn Verfahren weher atrfgeteilL D» 

• >:. n Weue gekauftes — theade Kr editan geböte aus dem /L \ " *?" zweier Schweizer Wissenschaft- che Vermehr wurden Öf t e r wie- n&cbwercen lässt — und höher« einzelnen Fraktionen wurden 

. .. . Sendungen an? Ha- Werten wurden von den beiden ^ Anten- ^ demonstriert. derholt, ohne zu klaren Ergcb- frequente kurze Stromstösse lie- dann bei J5chJaf-Empfängeni" 

- ■ ■ *• lzuhören. Heute ist der- stets ab „Pseudo-Hilfe” und v f.,, Der Biochemiker Professor aissen za fuhren. fern eine Weckreaktion. auf ihre Wirksamkeit getestet — 

■y / >s unvorstellbar. Das. ab- versteckte Exportfteanzreung aa- ^ Dr. Monnier und der Chirurg Erat in den v erg ang e n en 3ah- Bei derart elektrisch ringe- einmal deren Messung der Hirn« 

Vj™ 0 Beispiel Kubas wur- geprangert. Dabei bleibt freilich - . -“v* . Professor Dr. Schönen berger, rm gelang es, cfic Vorgänge in schl&ferten Kaninchen wurde ströme, znm anderen durch Mes- 


Schlaf 




1 ■=*-• “fr» 

-- *'■»* ■=• s 


■-' r -* ;V . . ,.«* 


^'r den Kreml nicht nur wicklungsiäadeni mit dieser .***! nnd zwar durch eine im Körper- gra mms fElektroenzepbalogr.) troenzephalngramm (EEG) zeig- Als eigentlicher Sdilaffafctor 

■. jinzielle, ..sondern auch Kredittechnik bisweilen zwar i* Bre *f hnCT ' selbst erzeugte Schlafrnbstanz, zu fixieren. Die Baseler Forscher te nach kurzer Zeit deutlich In- erwies sich eine Substanz vom 

^lösche Belastung. Von teure aber doch nicht wie der ,, "7™ ^ 13111 die im Bhrt zärkoEert und auf arbeiteten bei ihren Versuchen dsäen für beginnenden Schlaf, Molekular ge wicht in der Gröa- 

' te mit ihm ausgezogen Ostblock — teilweise mtederwer- andere Tiere üb er tr a gen werden mit Kaninchen. — womit die Übertragung eines ser Ordnung von 700, in der dis 

*-e Welt mit ihren „ttar- tige Er zeugnisse mit schlechtem . fcapn ** S1C “ “ naD " kann: diese werden durch das *m Tierkörper durot die elektri- Forscher eine Reihe von Amino 

"• r v« 1 " verbessern, ist Service und langen Liefe rfri- 1 a vi ” .. , 51111 von biochemisch »müden" Zunächst wurde eine Methode «Ae Hirnreiznng erzeugten che- storen fanden — insgesamt wur- 

:a l'" Häufchen unentwegt aten auf drängten. So konnten L... 10 S5dame " ka ^f 1 Tieren ebenCaUs müde und be- entwickelt, um die Tierchen nrit- «rischen Schlafstoffes über die den bisher sieben dieser felcia- 

!J>. geblieben, das den (fie Russen etlicbe Maschinen n. ‘? cr jnodeJo brasi- ginnen za schlafen. Es gelang leb elektrischer Recamg de* Blutflüssigkeit klar bewies«» sten Bausteine des Erweöses dar- 

- ’ müder Routine und Anlagen In Chile nach' noliti- “ Rcd ^ ^ 80 8««*« sogar, diese Schlafsnbstanz zu Hirns an ganz bestimmten Zen- war- in nachgewiesen, sc die Amino- 

Zwang mühsam in sehen Entscheidungen der Allen- we f n ^ ac ? eo “ isolieren- tren eiuzwchlife« oder auch säuren Aamin, Aspara ginsäure, 

; < l de - A dmini stration verkaufen. de> , tmd ^ bra- Die Beobachtung, dass Schlaf gc gc be ne nfaJls anfiarw ee k ea. Es Um cfie&ep Schlafstoff zu er- Glutaminsänre und andere. 

^ ^hile? Dort wäre der In den verstaatlichten Betrieben siIi * n,sc * ,en n5ub Imperialisten”, mir chemischen Vorgängen zu- erwies sich, dass Einschlafen» fassen, wurde das Blut von stun- Dam» lies-, sich feststellen, dass 
vielleicht nicht ■ so wurden die zuvor üblichen Aus- ** _ ^ f iesa ■ 4 ^ , ' no f urra ” eintm . rc “ 

-,. T > kommen, weira ffie so- Schreibungen verhindert. I» TT!xl - totiv emfazfaen eiweasarugeo 

Staaten den G«os- heute herumMehenden. un- 635 Mit f| TAG TA 0PD All Hll.l APfi McMM, einem sogenwinteu 

■ ’ "s rruicsw 5 e 5 ea aiucrs astrssiMc 

■- - Äitts «Mein ftamnf» in Holland ciäe“- 


j '■ L de - A dmini stration verkaufen. - ~ e • . . UiC ocaoacaams, oass acoiai gc gc oe ne ntajis ama r w ec t en. rx ■ «-<n» cne&er aemanoon zo er 

z *vi»ne? Dort Wäre der In den Verstaatlichten Betrieben s ™* a ' scbm n5nb Imperialisten'*, mir chemischen Vorgängen zu- 1 erwies sich, dass Einschlafen» fassen, wurde das Blut von stun- 
■ :TtS :vie,Ieäc,lt die zuvor üblichen Ais- _ 

:. v ; tZ Sü PPOtOStO HltlOPS 

•♦»-SüÄan: rniwaiw ulHCIS 
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^kommen, wem» ffie so- Schreibungen verhindert. Die w! 

-,J ; Staaten den Genos- heute herumwehenden. un- I^AAf.AJB 

, . ; <*. nur Popagandamate- brauchbaren Sowjet-Traktoren * IWITO 

. ; Waffen, sondern auch mussten importiert werden. M « m 

«Äcts.ri-s: rsSSsltS «Mein E 
-:a-.«riraMSSSs 

' =; was die K^ritalisten ten. Die Handelattachris der ^Tj^Sowi^ ml Der aiedeTl * Dd ®*« Va *ag , 

" S T?dit viel mehr als’ ein UdSSR-Botschaften brachten al- “ „ bei ‘ Ridderhof in Ridderkerk bereitet 

^r. Während die angeh- so noch nicht einmal das be- 
■>' rsottwütigen Imperiali- scheidene, bereitstehende Kredit- 
• " r ‘ - ii Jnidad Populär über voloraen unter. 


«Mein Kampf» in Holland 


APOTHEKEN. UND AERZTEDIENS'H 


Mir dieser Entdeckung, das 

Vob HERMANN BLEICH ihren Gefühlen verletzen würde. durcfa cin Pcpl id vom Mo- 

(Den Haag) Der Abgeordnete wünscht, dass jefcujarsewicut 700 erzeugt wird 

die Herausgabe und der Verkauf from indest beim Kaninchen, bei 

eines Buches nicht erlaubt wer- anderen Säugetieren scheint die 

. »n. da * 115 politisches Pro- Struktur des chemischen Schlaf- 

eine. Neuarogabe von^ffitlers fQr ** Gründung von fakiors anderh zu sein, bei der 


■fj - >• — - 
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1 ^«nr 60 Millionen Dol- nutzten Chancen des Osthandels" Tel. 242673 
. -• Mnznwnisen, müssen heute Zuge- Rannt Gan und Umgebung; 

jl-t ; - ben, dass dieser Handel nicht HenI: 52, TeL 722372 

- .. JtE MLH JKT mehr durch falsche Rücksicht- Bari Brak: Necbemia 2 

• j^NE WIRKUNG nähme auf die Vereinigten Staa- Herzäa und Umgebung: 

tfji, sondern durch fehlende Lei.- .Achusastrasse, Raanana 
^h£,^_i.u4en gebremst -rev o luti fr stongsfäbigkeit der Komm ini- Bat Janu Daniel 4 
„ .allein "ih" Pteriu brach- aten behindKrt wird. Die Enttflo- Chofoa: Kikar Weianami 

Ir mit den : KrendP Hfr- scJnmg über die „Osthüfe" wfi- ’Natamm Herzl II, TeL 22842 

:v ~“ ‘^riel ein. Die 7 Miffio- re noch grT^ser, gehörte es nicht Beer Schewa: „oTna" 

. i: v 'ti5,'& sie hente d. So- vielfach znm guten Ton, die Tet-Avir: Dr. Har Even, Ep* 

, r vl‘ sdden, sind neben den westlichen Le i stung en als eine stemstr. 6. TeL 44*281. 

- tdert Millionen, die Art sel bst v erstä ndliche Wieder- Magen David Adom; Arzte 

. : — nag in Lima auch in. gutmaebung zu bezBichnen, (Ec Nachtdienst, T/A, Tel. 614333 


#a. dcu jcuuutt ioj. t^n*, iwrit ici. iui» wch a ,,r. — „ n l1rt i — — — — “ — - 

rl. 242673 Dam MDA, TeL 781111; Asch- jT_n •”* ?? ? mciDCn S^“* Juden, Neger, Zi- stehung des Schlafs noch nicht 

Rannt Gan und Umgehung: dod: MDA, Tel. mn- Nata- “tT tob ? "L~ er Facözei J' geuner und andere Menschen- gelöst. Die Wissenschaft weia 
HenI: 52, TeL 722372 “te MDA, TeL 23333; Bat fr“ 1 “. 331 KOuegen appel- g^ppm, als mmdenrertig erklär- weder, wie dieser Schlaffaktor 


P UU ODOO t» - 


RADIO und FERNSEHEN 
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jl*t ; ben, dass dieser Handel nicht Herd: 52, TeL 722372 “te MDA, TeL 23333; Bat r” , u u C „ gruppen ab mmdenrertig erklär- weder, wie dieser Schlaffaktor 

- : :1 . REML-FLIRT mehr durch falsche Rücksicht- Bari Brak: Nechemia 2 Ära: MDA. TeL 863333; Chotou ?“*: öln ~ nicW ?**} Ver " te. entsteht, wenn keine dektrisebe 

^.NE WIRKUNG nähme auf die Vereinigten Staa- Henlia und Umgebung: MDA. leL 843132: Petach Hk- . anzcnn = üm « 1 md ““.»b* Reizung im Hirn tätig ist, noch 

-••• JteftTOnderariurch fWifandeLtL- .Achusastrasse, Raanana ^ MDA, TeL 9.12333; Zftrt: ^ eiBsaine 1_ronl ^ getl . d,e f Justommster Apdties vap AP wie und wo die ScUafbotschafC 4 

gebremst-revofutio- stungsfäbigkeit der Kommmi- Bot Auu Daniel 4 MDA, Tii. 101; Recbowotr Wenamga^ w Wd«. dfc als erwiderte, er werde, falb das wirkt, noch wie säe abgebaut 

_ -, ;; v «TÄlen'in'Pteru br^^sten' bÄindert wint bie' EnÜfliN ’ Chöloo: Kikar Weianami MDA, TeL 9J1333: RIsi*oo Le- . r ° T ! agand . a fBr Nazz-laeojQ-. Buch wirklich erscheint, beson- wird. .... . 

V mit den KremLHfr- schung^über die „Osthüfe" wfi- Natamm Herzl II, TeL 22842 2toic MDA, Tel. 924333; Hera- 518 ^ etr ? c w . ' ders aufmerksam prüfen, ob Dass sie wieder sehr schnell 

‘"riel ein. Die 7 Miffio- re noch gr?w, gehörte es nicht Beer Schewa: „oJna* **« iO>A. Tel. 981333; Haffie “ Person l ,chk8 f en haben j ,cb strafrechtliches Eingreifen mög- abgebaut werden muss, ist klar. 

. : t *'0 5,fie sie hente d. So- vielfach znm guten Ton, die TeRAvin Dr. Har Even, Ep* MDA, TeL 101; Jerusalem: Se^'^prt etn Vorwort zu dem jjgj, md geboten seL Der Mini- Sonst würde jeder Schlaf zuan 

•f \ 2dden, sind neben den westlichen L ei stung en als eine steinstr. 6, TeL 447281. MDA, Td. 101. ^nmdenrertigsten Geschreibe aflr steht auf dem Standpunkt. Dauerschlaf werden Tatsächlidi 

— .»"««Idert Millionen, die Art selbstverständliche Wieder- Magen David Adout; Arzte Knpat Cbofitn Motarib dieses Jahrhunderts" zu liefern. er könne formell nichts unter- stdhen die Baseler Neurophysio- 

: . . ... mg in Lima auch In. gntmachung zu bezeichnen, (Ec Nachtdienst, Tel. 614333 * Uhr abends bis 7 Uhr mor- . U* 1 " Verla £ semereeits wirft in bevor das Buch ersefaie- log«“ ““d Biochemiker auch 

" 1 " . • t»os: MDA, TeL 101: Dr. Watts. ra,em ^onjmentar die Frage nen fsti ^ die okderländische f«t, dass der Schlaffaktor Delta 

‘ r ****"”**' ’ **r m., OT m.miii W M ^M U |, TO AEenbyjtr 50, TeL 50888 (nui anf * oh 45 denn Menschen, di* ; Verfassung keine präventive sehr instabil ist und zum Beispiel 

gt tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- eine Wiederholung des Nazismus j Zeosar erlaubt. Infolgedessen dnrch Erbi»““ °der Gefrieren 

5 5 chasmonamstr. 4, TeL 248228 fürchten, triebt gestattet sein dür- ■ kann M Respektierung der ver- Sebr scImc11 renrtört wird. 

| » Ramat Gan, Ghrata£m und fe - den Versuch zu machen, eine j f^nngsmässig garantierten Pres- Mit dieser Diagnose eines che- 

-^-mwmfwv • • • rtwwMwwwwwB »«i Brate MDA. Hagilgal- Antwort anf die Frage zu fin- 1 «freibeit gegebenenfalls nur ^ to^ f^^ren Schbf- 

• str. 42, Td. 781111 von 8 Uhr den, wre alles .nögfich war. Die- im „achhinein ein^e-uiffen wer- Moleküls ist jedoch der Schlüssel 

— ' ata* 15.3.1974 I ln der Nacht zwischen den I bitte an; 17.40 Chansons für je- 1 abends bis 7 Uhr früh. Dr. Kom- J se Antwort sei zum Teil m!tj en . ^ ° [zu einem bisher rätselvollen Be- 

1 ^ten: Sender A und B Nachrichtensendungen anf bei- dennann; 18.05 Leben in einer losch (KiLder), Weizmannrtr. 33. ( ^Iein KampF zu finden. I reich der biologischen Lebenstä- 

• -nde. den Sendern A und B — leichte ärmlichen Siedlung (Gideon Sa- Ghratanu. Tel. 721621; Herzfia. i kommunistische Abgeord- tigkcit der Säugetiere und vor 

■ * *3 • Musik Lieder, Oiansons. metk 19.05 Sondergmsse (Edna Neve Amal. Rannt Hascharon: Die Angelegenheit ist inzwi- neTe f ;x j ann Wt - Ken> 0 j, a,lcrn des Menschen greifbar ge- 

j - A: • PROGRAMM B: Peer): 20.05 Frisch und munter; MltteOuiig in: Strif Chedera- scheu auch iu niederländischen Qac j, An5 j c f, t ^ Ministers ^“rd**- D« 5 Entdeckung wird es 

" . . fl -icnkonzert — Haydn, 6.05 Morgengymnastik; 6.15 20J0 und 21^)5 Wunschpro- MDA. TeL 2333 von 8 Uhr Parlament zur Sprache gebracht niederländische Sirafgesetzge- ^üer ^ermöglichen, gezielt in die- 

_ ' Rossini. Hummel, Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- gr a mm ; 22.05 Lasset uns plan- abends bis 7 Uhr morgens. worden. Ein kommunistischer I jjj diesem punkte hinter 560 ^°*9** sc * ie ^ Rhjihmus eines 

'fozart, Mahler, Enes- oute Hebräisch; 725 und 7J5. dern — mit Natan Dunewitz; Kupa# Cholin ^Assaf : ! Abgeordneter hat dem Jostizmi- 1 d er deutschen zuruckstehe. die^?® 6 * , e ' nznsre ^ cn Und sicher 

9.55 Nachrichten in Chansons: 7_S5 Grünes Licht; — j 23.53 Mitternachtsgespräch — Td-Ariv* TeL 101: Gusrh trister die Frage vorgelegt, ob Gefängnisstrafe von drei d jc weiure Erforschung der 

= 10J5 -in franzfisi- 8.10 Morgenprogramm; 10.05 mit Medad Schiff: rDie porao- ®**k TeL 781 III- Bat Jam: Te-jer sich bewusst sei. dass eine .Jahren, versieht bei Verbreitunc Medizin noch viel 

l v^he; 11.00 Volfcstümli- Für die Haisfrau; 12.07 Im Ar- graphische Kuhur”. lefon 863333; Choiom Telefon 1 solche Neuansgabe grosse Unro- von Propaganda für ehemalige ' nIen5 ’" ere Möglichkeiten — und 

-- fisch: 11.15 und 12.15 bettsrhythmus; 12.30 Unterfaal- In der Nacht zwischen den 843133; Haifa: Allgemeiner und ! he heraufbeschwören und hun- . nationalsozialistische Organisa- Ge .^ ren t * c ' Missbrauchs — 

srf-fBr Schulen; 1135 u. tun gspro gramm; 13^15 Unsere Nachrichtensendungen — Mo- Kinderarzt Tel. 254530. ! dem aasende von Landsleuten in j tlonen. Van Agt musste die Ant- erö “ Den * 

... , r 'räd Ournson; 12J5 Lieden 14.10 J>op"; 15.05 Dir sik, Chansons, Lied er. \y Von ‘ atrf Frage KhuWI>; B ' 






- stefe 19JJ974 
! ^ten: Sender A und 

,r 'i " '-'ude. 

•7 ; ‘ 

r . - KÄAMM A: - 


■-r'für Schulen; 1135 o. tung spro gr am m; 13^15 Unsere Nachrichtensendungen 
,- tmd Chanson; I2J5 Lieder 14.10 ,JPop”; 15.05 Dir sik, Chansons. Lieder. 
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^ zeit — Slrawinsky; and mir; I5J3 Da capo — - nrit SCHULFERNSEH- ^ "■* 

Nachtigall” (Loris Schmnel Rosen: 16.05 Eine Mi- PROGRAMM: 17T1T ATIT) Afl T) Ilflff 

• : - V 3Ä5 Beethoven: Duett nute Hebräisch: 16.06, 16 35 7.50, 10.00, 10.20. 11.25. AlAI U* ttUllK/lJIKUU 

• - »ette und Fagott; Gesänge; 16.30 Rioelralen ■— in 12.00 und 1220 Englisch- iijiv 

Monate für Flöte und Forts etzu ngen — mit Sch. Ro- 8.15 Beratung und Richtungge-’ . _ _ E ~ir V V S * . i ^ ® even Giants; 7. 

1.10 Für Mutter und sen; 17.05 Seite an Seite — bung: 8.40 Dfc Lehre von der Th« tost of tfae J ? J0: Traiteirent de cfaoc 

-r ’ Radj'owissen — un-iChansonsparade: 18.0J Oriente- Elektrizität 9.05 Rechnen; 10.45 BEN TKHUDATTbe Finit OtcIp iFJinSAl PNt 
. :■ 'telbetBiUgunß J530 Esche Lieden 18.45 Täglicher Kindergärten; 11.05 Geographie; ^ 

.„-aridit; 16.05 Musik Sportbericht; 21.05 „Nach der 13.00 Technologie: 13.20 Bür- au vom- 

- -- ZLi* iS?», FESZ+ SÄ 1 M “ ä»; 2L2 i ^ ri S‘- v 

■:yss, , s: i“k“ - - säte. 

• r .SfreM»eiMre^|di^oni»^ Hydep^ 22.52 Ucfaer OTm "T al ^S“ ESTHER: Magnum Force HABIRAH: Man * the Bart 

-r ■. dßnehinger): Gluck : J Leichte Weisen; 23.25 Jazzper- der Affen, 17.00 MusiValischea c,rjve-IN: 7.15 The One-V3- ORGIL: Uri Cave 
..' •• •vr « «Ipbigenie m Au- j len. Eon Duck (Walt Disney); 9J0 JERUSALEM: RaBy Round 


StreM»ei»re^|di^oni8^ Hydq^ 22.g, Ecfaer iFlm ^ ^beribi • X^n ESTHER: Magnum Force HABIRAH: Man * the Bart 

r '• 'SfacKnger): Gluck : J Leichte Weisen; 23.25 Jazzper- der Affen, 17.00 Musikalisches £,rjve-IN: 7.15 The Qne-M3- ORGIL: Uri Cave 

vt « «IpWgeme m Au- 1 len. ___ Jin , Bon Duck (Walt Disney); 9 J0 JERUSALEM: Raüy Round 

' .»• Dricfauys): Paganim: STOiDER H : FERNSEHPROGRAMM: v/hat the Peeper saw the Flag Boys 

' „ rt Nr. 1 (Jizcfcak i 19.00 und 20.00 Nachrichten; 27-30 Nachrichten: 17-32 In- GA ^: Petrti Tflüe ORION: Malizia 

17J5 Nachrichten ! 19.03 und 20.05 Melodie und forraatrör*film; l7.42 Naturfüm: gORDON; Le Grand Blond ORNA: Oklahoma Crode 

^ V* 18-50 in franzosi- [ Gesang. 18.10 Erzählungen aus der Avec Une Chausserc Ncrire (RON: Lady Stegs the Blues 

he: 18.05 Ober Men- Stadt der Hüte; 18.20 Meine HO d : Oasts öf Fear SEM AD AR. Frenzv 

.. ■ tehkn; 18^5 Anlei- MBUTABRSENDER. : Freunde in der ganzen Welt — umOR: City Lights iCharly HAIFA 

ndwhte: 1955 Leich- Nachrichten: jede Stunde. „Msnilla": 18 J0 bis 20.00 Pro- Chaplin) AMPHTTHEATRE: Magnum 

: Musik: 19:50 Rezi- 6.05 und 7.0J MorgenTJfinge gramm und Nachrichten te ara- MAXIM: Thf Legend of Hell Force 
'et Bibel: 20.04 Erin- plus Grösse; 8.05, 12.05 17.05 u. bischer Sprache; 20.00 ,.Men- Honse ARMCW: J Es&tp ed from 

" r ^ Erez Jisrad; 20.15 00JJ5 Nacftridrtehjournale; 830 sehen in der Krise" — Kefo- MOGRABL' The Electza Gfide DevJTs Island 

11 «prechung (Uri 9.05 und I0j05 Grösse nrit ei- wer gegen die Synode'’ — Sena- in Blae ATZMON: Rabbi Jacob 

• > 30 Konzert des Jeru- nem Lied; 9J5 Es gibt ProMe- tor Kefower kämpft im Jahre ORDAN: Take the Money and CHEN- Lady Caroline Lamb 

■' jrmphon ie-Orch esters- me (Josef TSchechanofwer); 10J5 1950 gegen das organisierte Ver- Run MIRON: Women in Cages 

. ■ STER E O-Übertra- Programm mit Uri Sela; 11.05, brechen und die Unterwelt in OPHÖCR: 4 Drinensjona of Greta ORDAN: Womar Cbsested 

j rm Jerusalemer The- 12 J0. 13.05 und 13.35 Wann u. Amerika; 21.00 Cannon: JDas PARIS: Gumshoe MORIAH: Take it Easy 

igenr Juval Zalink, schmackhaft; 11J5 Tamar Ma- Mädchen im elektrischen Sarg PEER: A Touch of dass Professor 

rire Hassen, Gast- ros gibt Ratschläge 13 J0 „Das (.Das steu&ade Mädchen^: — STUDIO: Bananen ORAH: LHeriber 

/us Frankreich) - erinnert mich an_* (mh Chan« 21.50 Moked; 22.40 Ausündi- TEL-AVTV: Rabbi Yacob ORION: Joe tho Boos 

■ ;L Saint-Saeus, Bern- na Semer): 13.55 Mitteilungen sches Unterhaltungsprogramm TCHELET: Harold and Masde ORLY: Lady Stegs tiu Blues 

■ ^Feuer hn Wasser” für Soldaten; 14.05 und 15.05 — Julie Andrews und Harry Be- ZAFON: Our Miss Fred PEER: Sooipic 

am dem Jom Kip* Zum Nachtisch; 14 J0 Das tägli- lafonte; 23.50 Tagesabschnitt — RAMAT GAN RON: Wbo Saw her die? 

„ ' Wiederholung). ehe Knrzrätsel; 16.05 Rufen Se Nachr^* - ' — AHO n« Owarf SHAVH; Btame re Low 


! bleiben, ob die deutsche g> — f -j - — 

fTD A TW Uff : gesetzgebong auf diesem Gebiet! _ 

lllliAJuJXl besser sei als die uiederländi-| wnm* GEHT MAN? 

with the Seveu Giants; 7. 1 J, J , we ** . er ’ ^ ie e> mittei1te - 1 WORIN Sie ancb immer 

J0: Traiteirent de cfaoc deutsche Gesetzgebung m 5ehCTi erIangcT Ste ö beral 

diesem Punkte nicht kenne. :E Ka KAFFEE. Er ist 
KUSALEM de Beste. 

S^ifcJwSTwv SYMPHONIEORCHESTER 

5EN: Chaney Varrick fPDIIC AI EU 

3ISON: That Man Pro® JUCUoAlfcM 

Smgapore 

\BIRAH: Man * the Bart SENDFF^HOERDE 


Erster Dirigent und musikalischer Berater LUC AS *<J&3 
Abonnementskonzert Serie Nr. 3 
„LEICHT and KLASSISf-H’» 

Dirigent: JUVAL ZALIUK 
Solist: MAURICE HASS0UN 

(Frankreich), Geige 
Werke von Haydn, Ravel, Saint eens mid 
Leonard Bernstein 

Dienstag, 19. Maerz, 8.30 Uhr abds., 
JERUSALEM THEATER 

Karten an der Theaterkasse and te den Büros „Cahzua” 
und mBöd Naim”. Ennässdgtmg für Studenten an der Kasse 
der Studenten ve rei nigu ng. 

Zur Beachtung der Abonnenten der Serie Nr. 3 
Das nsdute Konzert findet am 304.1974 statt 
und nicht am 234.1974, wie programmiert 
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ISRAEL NACHRICHTEN JWTtt 


Dienstag,. 1$. 3. M> 
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E C H O 
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TAG E S 


Dr. Lehmann : 
neuen finan; 


zwingt zu 


Pavel Utwim 


1,111 IV 





i: %t ;*** 


Favel Litwinow, der : 
ge Enkel des cbemafigc 
tischen Anssemnmisters 
seiner Gattin und seine 
Kindern »ns der Sowjer 
Wien einget r ag en und : 
von dort nach Aiueri 
ben. Zjtirzaow ■ war i 


■ -»P4g3f$ 


mnvti JnrtSfl Vitt Wie» eingetragen und f 

Vorschlag: Fortan keine Anleihen ohne Index-Bindung; von dort nach Aiueri ' 

OKm D’jppn vosvbb ,hanK rra pnsrf tmpV **»• utwmow war i ' 

TP, *7- 13KJ ruob p« rmiD or MSI nnarr hv nnn n*»oaa» Der Voraftzemle des Direkt»- ge sich bei der Öffentlichkeit ücö besprochen werden- Die £e bdex-Zohge bezahlen.. Die 1968 bekannt geworde 

J7WÜ WT — OTD* »TTP^a — ,TK3 W fnril’ rnapm •'•raon riaiBS der G eaer » J Martgage Gelder ans, die sie indexgebnn- Steoerb fird c des Böigere habe ib- Regienmg gewähre für Wdhmm- Bn * äem Röten Platz ii 

VOTeM Tjwtka VKS tntalitoa»; t »in bw iw« mn» mm Bank. Dr. Ernst Le hmann , den nach gewisser Zeit zurück- re Grenzen erreicht gen von Neneinwanderera Sob- Segen die sowjetische - 

nT \ ?°°” L ™ rJlTu . V7 77 aatrebreitete In einem Vortrag zahlen wirf. Dagegen zahlen Wenn also ein Bürger zom sidien, um die Wohnungen za Tschechoslowakei. ‘ 

-mi rmnt« „-i.- «mm L« ."T? 135 n*r des Aktionären den Vor- die Bürger Anleihen nicht in- Beispiel eine Anleihe für die verbürgen, aber die Hypothek stnerte, verhaftet ward r ‘ 

jOT non.O “S“P nsnpna lö 117 *1310 17K irtSTUt T1310 achh^, angesefafe der fortschret- dezgebunden an die Banken zu- Dan« von acht Jahren erhält, geht auf zweite oder dritte Käo- Dauer von vier Ja-* 

Tpian 3uTl7 TiK 'S aiv 752 Tjnns rnr nsnpn — a’YlD’OrT tenden Eu t ro tt unserer Wäfc- rück. Dieses Thema sollte ernst- *°0 er erat nach sechs Jahren fer der Wohnung über. Es sei Sinnen verbannt wo 

Tnwan rrDCO mnwi fPifrsn nr>K 2TT “V»nsn «ipK IJpTlI nmg in Zukunft Vfa» Anleihe j J doch nicht daran gedacht, für Er reichte vor Jahren - 

mnsrr .bra U3Ö7R S7 DS735 'tnPSb -FOt? n »rw TW» ohne Index-Bindung zu gewäb- solche Lerne die Wohmmgen za wandenrngsgesuch na 

JllJirpl? 'vv WM DtpTW ”12*13 0V|S3 ixk Tpvtn pn tt*VD ko- Man sollte rieh hierbei von MASSNAHMEN GEGEN ELTERN J subsidicr ca. lein, will rieh jedod 

Jj^mB Tinoa *rv fflftliin irrau H7V ^npn nru rt’bintf’ neuen finanzpotifisebea Erwä- 018 V«t**Miug der Woömm- New York niederiasse 

ttt emsrarm nnnba twb * mA im nmo s®«« leftea la5Sen * OIE IHRE KINDER MISSHANDELN ^ ^ ^ hoh en Bod^ 

■mais BW oraw nmnai Dnvni«» mr tmVJT D73Vp3r ” Auch der Anleibe-Empfang« Auf ketaea 265 Studenten aus 


•4 UH. 


’mio in’a arrac mjnrm onTTnrisna w onvir D^Pnar ““ r — ° Fan dürft irm.„i„nM, ■■ «m«, 


i__ »v, — L—,..— ^ 6o»angc Uic uuiäuuu lin vjüukc Eltern xd i« handelt wurden msrnrnuBS, sagte ur. unrz, w 

® J J a* Lehn,™. S rSTS S*«, ^ «»teta WoMöhrt®* 

Trnu'rs W ntn . 77 rn ar? n'nna-l 'VZIS nc 3 «17 .T»T7 ins Der Sprecher rief zn einer men weiden müssen, stehen un- nMeriuns. Ihm schloss rieh der 

7jr 7J > 2 , TJO Jfrt 7j , T’T , 7 |fl *7100/ ?J K D3TTC O^lfTK Verbilligung des Bauwesens auf Direktor der Kinderabteihing des 

? JIOTiaff TPirrror and zolhe der Regierung für die ■■ ■ 1 ■ Jerusalemer Hadasea-Kranken- 

.Ü .1 Änderung der Pachtverträge bei FUSSGÄNGERIN BEI hauses, Prof. Alex. Russe! an, 

.. , in . . der Verpachtung nationalen Bo- .... ,, , . . der hinzufügte, dass Hunderte 

Noch eine ueberrlaessige Erkiaenmg dens Lob. Man sonte nationale verkehrsunfall ^ ^ Jabr ^ seine 

, . , _ , . Boden nur für die Dauer von 49 GETÖTET Abteilung mit Wunden, die von 

_ Der erstaunte Zednngslewr er- j sehr ho ffen, da » jene offen®- Jahmi 

um den Wo- . Misshandlangen • *hrer Elfem 

fahr g-steru früh, die Mitglied« che SteDnngnahme der Regie- cber e]azQd ä mtaen _ ^ der Uaebtrasse m Ramat hen&3T ^ erägelirfert werden. 


rotawtaw miawP wird. 


'Ägypten begeben. 


FLUGTARIFE SOLLEN WIEDER 
UM 3 — 5 PROZENT ERHOEHT WEF 


GETÖTET 

ln der Uziektrasse in Ramat 


w« Modem Mm. fahr m seine Die Flugterife sollen ement 1 werden, wird es das 


££** n* Wun ^ dea ’ di L TOD in Europa und in Nordamerib, |m eimin Jahr 


Misshandlungen ihrer Elfem 
herrühren, erägeliefert werden. 


sowie fw Tnasatlxutik-Flüge Karten te u rer werdet 
®u 3— S Prozent crbSht wer- Ein F5dciationsnui 


unserer Regiennig wären ent- nmgscheGn und de Veröffeat- Woc A - ln1j .x„ Jizdiak wurde gestern die 74*; p irklirrmm» wurden vor , rr02 * B * «n»ow wer- Ein Föderaöonsmii 

Ä-S-ÄÄT Z Ä (»en^e Ssf-JSÄ 


Rückzug auf der syrischen H5- gi rung nkht mehr sind als «in .. Alroystrasse 4 in Ramat Gaa lenste in der Knesset abgege- ° aü *° n ^ Ie ^ ngfairt ' ^ beute in brritete, begründete 

b«. »dch^ uns im Zuge des KücWal, in eim „ SÜU d» m ra ^ * * ™‘*b h*m C 'rt ^ ^ mgrfah . » * r ^ der SCwrB za Tag™* zn- dam Hin« «rf d. ' 


oad> einer gewissen Zeit nach 


reu. Im Tel Hascbomer-Kran- 1 


Entflechtungsabkommens — hin- eigentlich schon für passe gebal- _ Mfr , reu. Im Tel Hascbomer-Kras- sammentritt, wird diesen Vor- der B rennst offpreiao. 

fer die sog n. ^riolelte Lime'* teo hätte. Um mit einem pori- “J* 1 ™* kenhaus erlag sie ihren Wim- Ansschaw etörtert derzeit schlag erörtern. Sollte die Er- Arien sollen nicht 

bringen wurde. Kaum batte «fie* tiven Vorschlag zu enden wurden tretßn SoU f ' D,e Ke ^ erDB S: oor- eine Gesetzesvorfage f die die höhung der Tarife genehmigt werden. 


bringen würde. Kaum hatte die- tiven Vorschlag zu enden würden 


ser erstaunte Zeitangstacr de wir raten, fu den Kanzirieu mt- 
Lektüre seines Morgenbfattes be- serer Mnisfer grosse Tafeln an- 
endet, da brachte Ihm uns« rabringeu mit der Inschrift: Vor 
Rundfunk bereits die Nachricht oberf.össrgen Erfclärungen wird 
ober «in Interview der Regi> gewarnt» W.T. 

mugsdieSn in der „Time*’, in 


_ | Ärzte verpflichten soll, das Wobl- 

400 Polizisten selten Jn der Hascharonstjas$e in fahrlsnnnistrrimo über jeden 

, . Tel Aviv ereignete sich ein Ver- Fall zu nnterrichtea, in dem die 

angeworoen werden kehmmML bei dem die ül-jäh- Vermntung besteht, dass Kinder 
400 Polizisten müssen ange- rige Chassia Tuberman, die im von ihren Eltern oder von Adop- 


SANKTIONEN IM ZOLLAMT VON 


Ben Gmioo-Flnghafen CO — , troffen werden, düri 


worben werden, um den Polizei- LjSden"-Hotel im Ramat Gan tiveltern misshandelt worden! J*® 8 ZoHnnl |m Ben Gurioo-I amten die Sanktion^ 


welchem diese Stellungnahme 
unserer Begirnmg klar and ein- 
deutig znm Ausdruck kam. 

Man hörte nnwtilldirlkb ei- 
nen alfb 'kannten Tob In dies« 
Erklärung Sie «inneite an je- 


BILDERAUSSTEEXUNG 
VON MOSCHE CASTEL 


apparat des Nordbezirkes zn wohnt, schwerverletzt wurde. [sind, 
verstärken, erklärte der Polizei- 

SrtTiÄ LUSTLOSIGKEIT AN DER B0ERSE 

der Polizei von Haifa sei es gc-| Begrenzte Tätigkeit werde ( Das Statistische Ze 


Die Bflderanssteflong des fco- langen, die Zahl der Verbrechen 


L Flughafen war gestesn wegen fen. 

der Sanktionen, die von den Zoll- • Obwohl bereits & 
*«nd Akzisdbeaiiiteu fm ganzen bekannt war, dass ■ 
DER B0ERSE Lande «griffen worden waren, geschlossen sein wärt 

geschlossen. Die Beamten be» gestern früh einige 
Das Statistische Zentralamt sprachen für sich die gleichen and andere Bürger 


von der Tel Avrver Börse gemet-t veröffentlichte die Bötsensfati- AlMbtaftagaogen, die den D>> am üne Waren abz ~ 


— ■ « _ . - ^ _ m J J , _ »vu UV>| x vi r»Ti»s^ 1AJJOW ^,vuM>r vbivuwuun.uw Ult wiowAmtou - 1 'rwireuxukuuigtuikCiL UiC 

«. hurte schon so weit znrüds- MalCrS hcrabZI J nrade ™' doch ,"^1 deL Der NATAD- Dollar gm|r stik der Woche vom 10. bis 14. 1 kommeostener-Bcamten zöge- gegen setzten die Zo! - 

hegenden Zetten von vor «fern 'ZfS*** «® *«* ^ «rück and März. Der aBgememe Index etw | sprach«, worden sind. Pas sagten«! die ~" 

^Ep^Kneg ab Wfe prira Avive^Museom im Beisein des die Kriminalität bekämpfen ^ s » D te sich auf IL 4S8. Aach höhte rieb am 2.7 Prozent. Ein Vertreter des Arfaritmaiis. Dte^llbeamt« 


Sonntag früh besorgt die Mcrr- <*« Staatspräsidenten eröffnet, ‘können, 
genzeitungen znfsebh^en am M 

feste ust?clea, welche Minister m 
wieder welche übeiflössigen Er- I 
fclärungen auf dem SJcherheits- 


un>i aassnpotiti5Chen Gebiet ah- ■ 
gegeben haft n. Leider wnrdsn fl 
wir damals me enttäuscht, und — 
diese übe -flüssigen Erkfärutrgni fl 
haben uns nur geschadet. In der ™ 
Weh entstnnd der gewiss nicht ■ 
nützlich? Eindruck der br?eli- | 
sehen IntransJgenz und in unse- 
rer öffenfllrben Meinnng wurde fl 
ein Gefühl der absoluten Sicher- fl 
heit erweckt. » 

Man hätte doch gedacht, dass fl 
öt Erfahrungen des Jom Kippur- ■ 
Krieges ans auch auf dem Ge- b 
blet dieser Erklärurgen vorrich* | 
tiger gemacht haben und man 
fragt rieh, wozu die öffentliche P 
SteJJ tmgnahme der Rcgienmgs* K 
cbefln nötig war. Sollten damit 
unsere gegenwärtigen and zn- K 
künftigen Unterhändler in Wa* * 
sliingtoo ho voraus auf eine be- ■ 
stimmte Um: festgelegt wer- | 
den? Sollte damit unseren ge- 
. genwärtigen und künftigen Ge- I 
spräebspartnen ln Washington fl 
uns 7 re Meinnng eindeutig and _ 
unatissveretiüadGch bekannt ge- H 
geben werden? In beiden Fällen fl 
möchte man doch meinen, dass _ 
uns genügend Möglichkeiten of- fl 
fen st h b, die Ansichten aase- fl 
rer Regierung sowohl unser«, 
Freunden als auch unser« Fein- fl 
den klar und eindeutig zur ■ 
Kenntnis zn bringen, ohne dabei « 
Maas "Time dien, wie Zeitung und fl 
Rundfunk, in Anspruch zo neh- * 
men. ■ 

Damit s^ü durchaus keine Kri- fl 
fik an der Stellung unserer Re- 
glerang geübt werden, was die I 
Sache selbst anlangt. Richtig ist I 
•brr das G genteil. Wir sollten « 
aber doch endlich ge re rm haben, fl 


ERINNERUNGS - 
BLOCKS 
JERUSALEM 7 ? 


fntemaftenafe Brfefmarkenanssiellfms: 





Eine Serie von GedenksMocks (Preis IL 9. — ) werden in der 
Postfiliale der internationalen BriefmarkraazesteQmig ^Jero- 
saiem 73” während der Ausstellungstage — vom 25.3.74 bis 
24.74 einschiiesrikfa — verkanfL 


Um den Sammlern den Erwerb dieser Erinnerungs-Blocks 
(gestempelt und ungestempelt} zu erleichtern, werden diese 
nur am Erscheinnngstag auch an den ständigen Schaltern 
des PbOatelistendieostes verkauft: La Jerusalem, Tel -Aviv- 
Jafo, Haifa. Ejlat, Aschkelon, Beer Schewa, Tiberias» 
Naharia, Natania, Afula, Rechowot, Kirjat Scbmona und 
Ben-Gurion-Flughalen (Lod), zusätzlich der Postfiliaie der 
Ausstellung. 


Nach dem Erscheimmgstag (während der Dauer der Atis- 
stcUang) werden die Erinnerungs-Blocks, soweit der Vorrat 
reicht, nur in der Postfitiaie der Ausstellung in den Btnjane 
Harana verkauft 


dass in unserer Situation das 
Skhtfcstitgcn durch öffentliche ■ 
Erklärungen eher schüdftch als fl 
jroteüch. ht an! man sollte es 
daher vorsich tshsfbcr überall fl 
«fort unterlassen, wo es nicht ■ 
unbedingt notig Ist Wir haben * 
Je unserer Verhandlungen mit I 
Aegyptes erst kürzlich bewiesrn. 
dass wir auch andere kösaen snd I 
die Eriolge dieser Stälen Ver- fl 
handfrntcäaktik sprechen für m 


Die Arbeitszeh der Filiale ist folgende : 

Montag, (253.74) von 13J» bis 22JJ0 Uhr 

Freitag. C9J.74) von 10.00 Ins 13.00 Uhr 

Moz. Schabbat (303.) von Sdiab.-Ausgang bis 22 j 00 Uhr 
Dienstag. (2.4.74) von 10.00 bis 18.00 Uhr 

und an den anderen Tagen der Ausstellung 

von 10.00 Hs 22.00 Uhr 


ERSCHEINUNGSTAG : 
25,3.74 


rieh* Es wäre daher naheücgend, jfl 
rS« T0WI1 iW rillen Verbund- ffl 


r% Taktik der stülen Verbaud- 
hmgen anch auf die Eatflecb- 
fang an 4er syrischen Front an- 
zmrendes. Man mochte doch 


I /yN Hascbemt Habnlai 1 

^ PhSateEstendienst | 


! der Dollar am Grauen Markt nachdem er in 'der vorbergebeu^ ' Schusses der ■ Zollbeam Kn 'üa^te, Pöndernngen' temtr ' 
war gescbwücht »ad blieb' bei den' Woche ma -0-2% gesunken daaZo Hamt-wcrdc a oe fa-beu tr gp- 1922- - exboben. . Zjt 
i IL 5.02, nm zwei Punkte nie- war. Handels- und Dienstaktian sperrt bleiben. Vorläufig sei kein lang hatten sie Anfs 
i driger als am Vortag. Gewisses halten an dieser Erhöhung den Kontakt des Fina n z min isteriums neu WarmmgSBtreü. ■ 

I Interesse herrschte fßr Aktien Löwenanteil: 4,1%. Diese Ak- dem Landes rat der ZoUbe- doch wollte das Fi 
der Bank Israel-G ro ssb ri t an nien. tien waren auch hi der vorberge- aniten aofgenomroen worden, rimn keine Verhau, 
da tfie Veröffentlichung der Bi- henden Woche um 1.2% gestie- SoDte kem Übereinkommen ge- ihnen anfoefamen. 
lanz und die Anschüttung einer gen. Die kleinste -Erhöhung wur- 
grösseren Dividende er w artet de bei Indostrieaktien (0.7%) 
wird. fest gestellt. Schuldverschreibun- 

gen (brejral «holten sich nm 
Bel fadez g ehund e nen Papier e n 0.1 Proae n t Dollargebundene 
liess das Interesse etwas nach, Papiere sanken um OB Prozent Die frehrilBge Kriegsanleihe Experten für versc - 
während grössere Transaktionen Das durchschnittliche Handels- hat bisher 800 Millionen IL j senschaftlichb Axhe . 
mit DoH ar-gebundenen Papieren vohunen erreichte 1.6 Millionen «n gebracht Frau Golda Mein Eh -fntenntionai 


Kurz notiq 


getätigt wurden. 


1 Pfund pro Tag. 


Aus dem Kandel der fti-Amw Höne 



l bearer t oakri 
5 UnkeO 

nk 3erte 3 t Unken 
snr S Unked 


wül mit dem öffentlichen Rat ober Nervenkrank 
der freiwilligen Anleihe znsam- von der Kopel-Tou 
mentreffen und ersuchen, dass tnr für den 24. bis 1 
die Kriegsanleihe auch im nach- bereitet. An dem I 
sten Jahr weitergezefchaet wird, im Gästenhnna in 
Bargeraicisfer Labst und der ziw stattfcdct, neh 
Leiter der städtischen Verkehrs- -sensdiaftl« und * 


i4sj abieünng, David S ch i ff m ann, Ländern and aas Is 
^-2 trafen mit Vertretern der ^Sig- gab Kopdtwns-D 


le 140 — k 

:au4 
*a 2js 

st 

itli 

U&8 


131 nal-Or" -Gesel l schaft zusammen Janten} bekannt. v 

|te-5 und erörterten Massnahmen, um Zm Rahmen 
3«L5 sofortige Reparaturen der V«- übernahm MdK Ot 


Icehmmpein zn gewhrleisten. Sekretärin der V< 


AKTIEN -MARKT 


Oar mtjaaehwtxt ort. sbaree res. 

2JJJB. Banköoldn» Ont sfc. 

Xsr.-Brttiab Baakoearer 
Bank Lettxnl A" nnL nocK 
Oenera) Mort«, itesk orO. ah&r as beaer 
ter. Dev & Mortg. dank ord- ab. 
Hooseb tesntaaee ord. abares 
Vcuadng Mortg. Bank ~B" ord an. 


Deiek ord. shorea w. 

PaL oedd. ster. ?• suma. n, w 


Atrlea PaL Invwrtmrota jnL tö- rag. Zb 10 h. 
ZsrseJ tnnd Development ord. zh. ruf. SL 10. 
Sol ri Boneb Btnid. rferita 10% bearer 

VntMMtHw 

Anslo Israel CBwratmoot 
: Naot Aviv 

1 Sw« 8* pren ont rfnrw res- 
Ata „O am. re&> ahsres 
Dobefe 

iPMoenlela 8% ord. pref. part. bearer 
American Zaraal Papp« Ifflt 
Assta 

Investment >tearer 
raera Investment lAd. beaRS 
paz Zcreststenra 

Wottaoc ciore Wssn Oeip. rag. Hi UJ . 

Discount Baak :'nv. eaarer 

Bank Lama] iarectmaBt crL ehazav 


arbeitende Mütter 

^ Landwirte, die ün Jom Kip- die Schfüsseä für c 
pur- Krieg mobilisiert waren und wnga’-UmibOL ] 
735 unter das Gesetz für demobüi- zeug war «ter Org: 

U7 sierte Soldaten faflen, haben An- Deutschen Meta 

235 rechte Auf Darlehen mm Wie- band geschenkt m 

3W.5 detanfban ihrer Güter. Dies ..Sie können sie 

usa wurde von dem Sprecher des stellen, was dieses 

aw LandwiriscbaftsministeriDm be- unseren Verband > 
jg kannt sieben. sicherte MdK Nai 

20^ Der Rat der Staatsarchive wird trrter des einfltiss 
131 wahrscheinlich den Beschluss sehen Barafsvtrb 

iw fassen, bisher geheim gehaltene DfekerfaofL Mit H 

75 Dokumente aus der Mandats- Busses können nn 

iff 3 “it 1945— 1948. die mit der Mahlzeiten : in div 

2s$ Staategründung im Zusammen- gärten, m denen « 
2 £q iwn« «ehen, zo veröffentlichen der von ari>dteiKl/1 
arr und der öffentüchkeir zugänglich finden, befördert// 
,« | 20 machen. Dem Rat gehören jetzt musste ein dIi 


wj 43 Mitglieder ans den Behörden, den Transport <fc 

83 t « 


öffentlichen Institniionen. sowie » Übernehmer. 


, Sport Ban Investment 
caai rarfustries 
tiapbta Ltd. and. sbam 
Laptdot ord. eharea reg. 
U f Zo O. {0% eonv. riäb. 
Ata 10% coav. tWa. 
D-Mark per g 
SWS» Fr. per# 

D-Matk 

Katad (unter Hankanl 


— aA4S0/Sü 

— AlOte/W 

— U'. 

*JB AS! 


ISRAEL NflCHRICHl 

ÜR1UJ7 J11UJ 


TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMaRKI 
vbennfttett dareb <fie W eitpap ter ah teflmg dar Japhei Ban* 
Oboe Ubfigo 
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